
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1913

145 (24.6.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-240324

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-240324


Zeversties Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Ubonnemeutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungm entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung

Jnserttonsgebühr für die Peützekle oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige

Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
M M JIMW 2t. Mi IM M. JahMW.

Erstes Ktatt

M Sm Mze za MaWaiG Hlm.
Noch vor Wenigen Wochen war von wölfischerSeite

feierlich versichert worden , daß nicht nur der Herzog von
Cumberland, sondern auch der Prinz Ernst August, trotz¬
dem er Schwiegersohn des Deutschen Kaisers geworden
sei, alle seine Ansprüche aus Hannover aufrechterhalte.
Von allen Seiten wurde damals eine unzweideutige
Erklärung der preußischen Regierung gegenüber diesem
welsischen Manöver verlangt . Jetzt ist sie endlich, spät
genug , erfolgt und zwar durch Veröffentlichung der Er¬
klärung, welche Prinz Ernst August am 20. April in
seinem Schreiben an den Reichskanzler abgegeben hat.
Es muß Wunder nehmen , daß dies Schreiben erst jetzt
veröffentlicht wird , obwohl doch damit schon früher der
wölfischen Agitation die Spitze hätte abgebrochen wer¬
den können. Jedenfalls gewinnt aber dadurch eine an¬
dere Erklärung vom 20. April besondere Bedeutung.
Damals , also gleichzeitig mit dem der Oessentlichkeit
nicht bekannt gegebenen Schreiben des Prinzen Ernst
August, wurde nämlich eine halbamtliche Auslassung
veröffentlicht des Inhalts , daß „eine anderweite Rege¬
lung der braunschweigischen Thronfolge , die nur durch
einen erneuten Beschluß des Vundesrats erfolgen kann,
die Herstellung desjenigen friedlichen Verhältnisses
zwischen dem Hause Cumberland und dem Bundesstaate
Preußen zur selbstverständlichen Grundlage haben"
werde, „das nach den Prinzipien der Bündnisverträge
und der Reichsverfassung die Beziehungen unter allen
Bundesstaaten ordnet und sichert " .

Offenbar ist nach der Meinung der preußischen Re¬
gierung , die jene Auslassung auf Grund der jetzt abge¬
gebenen Erklärung des Prinzen Ernst August veröffent¬
lichte , diese Grundlage gegeben, so daß eine Aenderung
des Bundesratsbeschlusses, der der Thronfolge des
Prinzen in Braunschweig entgegenstsht, in die Wege ge¬
leitet werden kann . Zweifellos hat die Lage sich seit
dem letzten Male , wo der Herzog von Cumberland , am
16 . Dezember 1906, den Versuch machte, das Anrecht
seiner Linie auf den braunschweigischen Thron durch¬
zusetzen, wesentlich geändert . Er wollte damals für

sich und seinen ältesten , inzwischen am 20. Mai v . I.
verstorbenen Sohn zugunsten des jüngeren Sohnes auf
die Thronfolge in Braunschweig verzichten, indem er
aber gleichzeitig erklärte , niemals seine Ansprüche auf
die Krone Hannovers aufgeben zu können. Diesem An¬
gebot gegenüber faßte der Bundesrat am 28. November
1907 jenen Beschluß, in welchem er die Bedingungen
für den Regierungsantritt eines Cumberlanders in
Braunschweig festlegte, indem er die Ueberzeugung der
Verbündeten Regierungen dahin aussprach,, „daß, so¬
lange Se . König ! . Hoheit der Herzog von Cumberland
oder ein Mitglied seines Hauses sich in einem, dem
reichsverfassungsmäßig gewährleisteten Frieden unter
Bundesgliedern widerstreitenden Verhältnisse zu dem
Bundesstaat Preußen befindet und Ansprüche auf Ge¬
bietsteile dieses Bundesstaates erhebt, auch die Regie¬
rung eines anderen Mitgliedes des herzoglichen Hauses
Braunschweig-Lüneburg in Braunschweig mit den
Grundprinzipien der Bündnisverträge und der Reichs¬
verfassung nicht vereinbar sei, selbst wenn dieses Mit¬
glied gleichzeitig mit dem Verzicht der übrigen Mitglie¬
der des Hauses auf Vraunschweig seinerseits für sich und
seine Deszendenz allen Ansprüchen auf das frühere Kö¬
nigreich Hannover entsagt .

"

Zweifellos entspricht nun die jetzt nachträglich ver¬
öffentlichte Erklärung des Prinzen Ernst August nicht
allen in jenem Bundesratsbeschluß gestellten Bedingun¬
gen für die Thronfolge eines Cumberländers in Braun¬
schweig . Was den Prinzen selbst betrifft , so enthält
seine Erklärung , wenn auch das Wort Hannover darin
nicht genannt wird , doch einen einwandfreien Verzicht
auf die hannoverschen Ansprüche, da nach seiner eigenen
Versicherung in dem dem Kaiser geleisteten Treueid das
Versprechen liegt , daß er nichts tun und nichts unter¬
stützen werde , was darauf gerichtet ist , den derzeitigen
Besitzstand Preußens zu verändern . Bon einem Ver¬
zicht des alten Herzogs ist in der Erklärung nicht die
Rede, aber es fällt stark ins Gewicht, daß sie mit aus¬
drücklicher Genehmigung des Vaters abgegeben worden
ist . Auch hat die Sachlage sich gegenüber dem Jahre
1907 dadurch sehr wesentlich geändert , daß der ältere
Bruder des Prinzen Ernst August gestorben und dieser
somit als alleiniger Erbe noch dazu mit Einwilligung
seines Vaters auf die hannoverschen Ansprüche verzichtet
hat . Unter diesen Umstünden kann es als sicher ange¬

nommen werden , daß man von einer ausdrücklichenVer¬
zichtleistung des Herzogs von Cumberland , der bekannt¬
lich durch ein seinem Vater am Totenbette abgegebenes
Besprechen gebunden ist , Abstand nehmen und auf den
zu erwartenden Antrag Preußens in Bälde eine Aende¬
rung des Bundesratsbeschlusses vom 28. Februar 1907
herbeiführen wird , so daß Prinz Ernst August an der
Seite der Kaisertochter wohl noch in diesem Jahre als
Herzog von Vraunschweig einziehen wird.

Mit besonderem Interesse aber wird man abwar-
ten , wie die im Reichstage durch fünf Abgeordnete ver¬
tretene Welfenpartei , deren Ausschuß am 29. Juni ein¬
berufen ist, sich zu diesem Umschwung stellen wird . Be¬
deutet doch die Erklärung des Prinzen Ernst August, daß
er „nichts unterstützen werde , was darauf gerichtet ist,
den derzeitigen Besitzstand Preußens zu verändern ",
eine runde Absage an die Welfenpartei . Wird sie die
einzig logische Schlußfolgerung daraus ziehen und sich
auflösen, oder wird sie, was leider wahrscheinlicher ist,
wölfischer sein als das Fürstengeschlecht der Welfen?
Aber selbst wenn in diesem Falle der Parteiegoismus
und die Kunst, nichts zu vergessen, siegen sollten, so be¬
deutet doch die Erklärung des Prinzen Ernst August das
tatsächliche Ende der Welfenfrage.

WitW Ruil-slh«».
Deutschland.

Berlin , 21 . Juni . Wie nach dem L . -A. verlautet,
ist über die Heranziehung des Jmmobilienbesitzes zum
Wehrbeitrage eine Einigung erzielt worden, die sich auf
der Grundlage eines vom nationalliberalen Abg. Schiffer
gestellten Antrages bewegt. Danach soll die Besteue¬
rung bei ländlichen wie bei städtischen Grundstücken der
Ertragswert zugrunde gelegt werden und zwar das
Fünfundzwanzigfache des Reinertrages . In allen Fällen
kann aber der Beitragspflichtige verlangen , daß statt
des Ertragswertes der gemeine Wert zugrunde gelegt
wird . Dieses Recht erlischt , wenn es nicht spätestens
bis zum Ablauf von zwei Wochen nach Zustellung des
Veranlagungsbescheides geltend gemacht wird.

Oesterreich - Ungarn.
lieber neue Unruhen an der Wiener Universität

wird berichtet: Am Donnerstag beschloß die Vertreter-

Drr letzte der Karrenu«.
Roman von H . Courths - Mahler.

33) (Fortsetzung. )
Jutta schloß hinter ihr das Zimmer ab und warf

sich dumpfaufstöhnend auf den Divan . Ihr Kopf
schmerzte , ihre Glieder waren steif , und der Puls fie¬
berte. Sie vermochte nicht mehr zu denken, die Bilder
verwirrten sich in ihrem Kopf . Lie fühlte sich grenzen¬
los unglücklich und so einsam , wie nie in ihrem Leben,
trotzdem sie die Mutter wieder hatte . Sie empfand
nichts als den unerträglichen Jammer um Eötz Gerlach-
hausen , der das Ideal ihrer Mädchenseele gewesen, den
sie geliebt mit der tiefen , heiligen Glut ihres jungen
Herzens , und der sie betrogen und verraten hatte.

Wirr ging ihr durch den Kopf, was sie seit dem
Morgen erlebte . Sie hatte gegen sich selbst gewütet , um
Eötz Eerlachhausen demütigen zu können, um ihm zu
Zeigen, wie sehr sie ihn verachte. Ihre Verlobung hatte
sie ihm mit wildem Triumph ins Gesicht gerufen , um
chm zu zeigen, daß sie ihn nicht liebe.

Und nun lag sie da, von Grauen Wer sich selbst
geschüttelt , elend und verzweifelt , zum Sterben . Wenn
sie doch einschliefe, um nie mehr zu erwachen! Das
wünschte sie.

Herbert Sonsfeld hatte seine Tante in ihr Zimmer
geleitet. Dort standen sie sich eine Weile stumm gegen¬
über . Endlich sagte Herbert aufatmend und heiser vor
Erregung:

„Gewonnen ! Der Sieg ist unser !
"

Sie setzte sich müde in einen Sessel.
„Ja , aber fast wäre alles verloren gewesen. Ich

habe gezittert , so lange Jutta fort war . Wo mag sie
gewesen sein? Sie sah furchtbar verstört aus . Ich ver¬
mag mich kaum am Gelingen unseres Planes zu freuen.

Götz Eerlachhausen war ihr mehr, als wir dachten. Mir
ist wirklich bange um sie.

"
Herbert warf den Kopf zurück . „Nun verdirb mir

doch die Freude nicht und laß die Klagelieder . Die
Hauptsache ist : Wir sind gerettet . Um Jutta sei unbe¬
sorgt. An einer ersten Liebe stirbt man nicht. Schließ¬
lich bin ich doch auch nicht zu verachten.

" Er zündete
sich eine Zigarette an und bot der Tante sein Etui . Sie
folgte seinem Beispiel . Dann sah sie bittend zu ihm auf.

„Herbert , versprich mir , daß Du gut zu dem Kinde
sein willst .

"

„Herrgott , ich bin doch kein Kannibale , der kleine
Kinder verschlingt ! Natürlich werde ich gut zu ihr sein,
auf ein bischen Süßholz soll es mir auch nicht ankom¬
men , wenn jemand wie ich auch längst über solche Kin¬
derkost hinaus ist. Wird mir gar nicht schwer fallen,
und Du sollst sehen — sie verliebt sich noch bis über die
Ohren in Deinen vortrefflichen Neffen . Ernsthaft : Du
brauchst nicht Trübsal zu blasen, es fehlt jeder Grund
dazu . Bedenke, was wir erreicht haben !

"
Sie lehnte sich in ihren Sessel zurück und blickte den

Rauchwölkchen nach . Sein Ton schien sie nicht zu ver¬
letzen.

„Gewiß," sagte sie , „gar viel ! Und ich habe mich
bisher auch nie mit fruchtloser Reue abgegeben, aber
wenn ich jetzt so rein und schuldlos vor meiner Tochter
stehen könnte, wie ich es ihr glaubhaft machte — kein
Preis wäre mir zu hoch. Doch genug davon ! Nicht um¬
sonst will ich gegen die Macht eines Toten gerungen
haben . Hier stehe ich — hier bleibe ich — fort mit
nutzlosen Sentimentalitäten ! "

„Bravo , liebe Tante , in dem Sinne will ich ein
paar Flaschen Pomery kalt stellen lassen. Wir trinken
vorläufig ohne die kleine Braut auf unsere Verlobung .

"
Er klingelte und gab den bezüglichen Befehl , der

prompt ausgeführt wurde.

Erst am nächsten Morgen kam Jutta wieder aus
ihren Zimmern . Beim Ankleiden hatte ihr bereits die
neue Zofe geholfen, da Johanne schon abgereist war.

Jutta erschien sehr bleich am Frühstückstisch, aber
sie schien ruhig und gefaßt . Ihre Mutter und ihr Ver¬
lobter umgaben sie mit zarter Aufmerksamkeit.

Da zwischen ihr und der Mutter Jahre überbrückt
werden mußten , fehlte es nicht an Gesprächsstoff. Mit
heimlichem Schmerz empfand Jutta , daß ihr die Mutter
fremder erschien als zu der Zeit , da sie noch nicht wußte^
wie innig sie zusammengehörten . Lag es an ihrer all¬
gemeinen Seelenstimmung , daß ihr Herz nicht so warnt
für die Mutter zu schlagen vermochte?

Es quälte sie ungemein , daß sie sich zu zärtlichen
Worten zwingen mußte . Wenn ihre Mutter sie mit
Liebkosungen überschüttete und ihrer Freude über das
endliche Wiederfinden Ausdruck gab, war ihr zumute^
als fände das alles keinen Widerhall in ihrem Herzen,
Sie zwang sich in eine freudige Stimmung hinein und
fühlte doch, daß sie zum erstenmal in ihrem Leben vor
sich selbst Komödie spielte und vor anderen.

Noch mehr hatte sie diese Empfindung ihrem Ver¬
lobten gegenüber . Als er einmal leicht den Arm auf
der Stuhllehne um sie legte , glaubte sie vor Schrecken
zu erstarren.

„Was habe ich getan — mein Gott — was Habs
ich in sinnlosem Trotz getan ?" dachte sie zum Verzwei¬
feln schmerzerfüllt. Herbert sah ihr an , daß sie über
seine Vertraulichkeit entsetzt war . Schnell zog er seinen
Arm zurück und plauderte unbefangen.

Während sie sich bemühte , darauf einzugehen, irr¬
ten ihre Gedanken immer wieder ab.

„Nun kann Götz Eerlachhausen nicht mehr anneh¬
men, daß ich ihn geliebt habe , selbst wenn ich mich irgeim
wie verraten hätte . Jetzt , da ich mich mit einem andern
verlobte , wird er glauben , daß er mir gleichgültig war/*



Versammlung der deutschnationalen Studentenschaft , die
vollständige Sperrung der Universität zu erzwingen,
falls das Rektorat die Ausnahmeverfügung nicht zurück¬
nähme , wonach der Eintritt in die Universität nur durch
die kleinen Tore und gegen Vorweisung der Legitimations¬
karten gestattet wird . Die deutschnationalen Studenten
besetzten infolgedessen gestern morgen die Eingänge zur
Universität und hinderten die übrigen Studenten , in
die Vorlesungen zu gehen . Das Rektorat verfügte
nunmehr die Einstellung der Vorlesungen und sperrte
die Universität bis auf weiteres . Sämtliche Mitglieder
des Hochschulausschusses der deutschnationalen Studenten¬
schaft traten von ihren Aemtern zurück. — In der
gestrigen Sitzung hob der Senat die Einstellung der
Prüfung auf, während die Einstellung der Vorlesungen
rm Universitätsgebäude bis auf weiteres in Kraft bleibt.
In einer Erklärung bedauert der Senat die neuerlichen
strafbaren Handlungen eines Teiles der Studenten und
fordert sie auf, zur Besonnenheit und Ordnung zurück¬
zukehren.

Niederlande.
Haag , 21 . Juni . Die Erste Kammer hat mit 21

gegen 9 Stimmen den Gesetzentwurf über die Küsten¬
verteidigung , einschließlich des Baues des Forts bei
Vlissingen, angenommen.

Türkei.
Konstantinopel, 22. Juni . Die kriegsgerichtliche

Verhandlung gegen die Mörder Mahmud Schefket Pa¬
schas dauerte bis 1 Uhr früh . Dann wurde das Urteil
gefällt , das dem Sultan zur Bestätigung unterbreitet
wird . Die Verurteilten werden morgen früh an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt gehenkt. Die drei Mörder
Nazmi , Hikmet und Abdurrhaman sind noch nicht ver¬
haftet worden . Prinz Sabah Eddin richtete gestern an
die Polizei ein Schreiben , in dem er mitteilte , daß er
sich seit 70 Tagen an einem sichern Ort versteckt halte
und ruhig den Gang der Untersuchung verfolge.

London, 22. Juni . Das Reutersche Bureau meldet
über die Vorgänge bei Vasra , daß eine Bande von un¬
bekannten Arabern am Freitagabend den Kommandan¬
ten der türkischen Truppen im Augenblick der Landung
ermordet hat.

Australien.
Melbourne, 21 . Juni . (Meldung des Reut . Bur . )

Der Führer der Liberalen Cook wird heute aus Sidney
hier eintreffen , um ein neues Ministerium zu bilden.

Die MarokkofchwierigkeiLen.
Rom , 21 . Juni . Nach erner Meldung der Agenzia

Stefani aus Derna hatte General Tassoni nach der
Einnahme des Lagers von Bukrat die Verfolgung des
Feindes am 18. bis nach Pasciara und Euüba fort¬
gesetzt . Am 10. ging der Marsch fast ohne Widerstand
des Feindes bis nach Ain -Mara , wo General Tassoni
auf die Nachricht von der Einnahme des Lagers bei
Ettangi durch General Salsa Halt machte . Die Italiener
verloren an beiden Tagen 10 Verwundete , darunter
einem leicht verwundeten Offizier. Die Verluste des
Feindes hält man für bedeutend , da etwa 20 Leichen,
die der Feind längs der Straße hatte liegen lassen,
aufgefunden worden sind . Augenblicklich halten die
Generale Tassoni und Salsa miteinander Fühlung durch
Patrouillen , die nirgends mehr auf den Feind ge¬
stoßen sind.

meinte sie bei sich und wollte sich einreden , daß sie bei
diesem Gedanken Befriedigung empfinde. Es war ver¬
gebliches Bemühen.

Qualvoll verging ihr der Morgen . Sie sehnte sich
nach der Einsamkeit ihres Zimmers und mußte doch die
Gesellschaft der beiden Menschen ertragen , die ihr nun
die Liebsten auf der Welt sein sollten.

Das Wetter war trübe und unfreundlich ; die Stim¬
mung grau und drohte sich in einen Landregen aufzu¬
lösen.

Die drei saßen sich im Salon neben dem Speisesaal
gegenüber und bemühten sich , zu plaudern . Da sie in
der Tiefe des Zimmers am Kamin Platz genommen
hatten , sahen sie nicht, daß Eötz Eerlachhausen in den
Schloßhof ritt . Als der Diener meldete, daß Herr von
Eerlachhausen Komtesse Ravenau zu sprechen wünsche,
fuhr Jutta in jähem Schreck empor und erblaßte . Sie
wollte den Besuch abweisen lassen, aber ihre Mutter
hatte bereits gesagt:

„Wir lassen bitten !
"

Zu Jutta gewandt , fuhr sie fort : „Du kannst ihn
nicht ablehnen , Jutta . Was sollte die Dienerschaft den¬
ken ! Außerdem ist es wohl das Richtigste, Du stellst
Herbert als Deinen Verlobten vor . Dann weiß er, daß
für ihn nichts mehr zu hoffen ist .

"
Jutta wurde glühend rot . Sie dachte daran , daß

sie Cötz bereits ihre Verlobung gemeldet, ehe sie voll¬
zogen war.

„ Ich traf Herrn von Garlachhausen gestern im
Walde . Er weiß , daß — daß Herbert mein Bräutigam
ist — auch , daß Du hier bist, Mutter .

"
Blitzschnell flog ein warnender Blick aus Herberts

Augen zu Frau von Sterneck hinüber . Die richtete sich
kampfbereit auf . Sie wußte nun , was Götz hier wollte.
Ein Strauß mit ihm stand ihr bevor, aber sie glaubte,
des Sieges sicher zu sein.

(Fortsetzung folgt .)

Dom KaLkan.
Sofia , 21. Juni . Gegenüber einer Meldung aus

Belgrad , daß am 19. Juni 00 Bulgaren den serbischen
Posten bei Ossogowo angegriffen hätten , erklärt die
bulgarische Telegraphenagentur , daß zwischen serbischen
und bulgarischenTruppen in dieserGegend kein Zusammen¬
stoß stattgefunden habe . Das gemeldete Gefecht sei
ohne Zweifel von Landesbewohnern herbeigefllhrt worden,
welche sich gegen Ausschreitungen der Serben zur Wehr
gesetzt hätten.

Sofia, 21 . Juni . Nach der Franks . Ztg. dürfte
Serbien heute hier die Antwort auf den Gegenvorschlag
Bulgariens , der die Einsetzung gemischter Garnisonen
als Vorbedingung der Demobilisierung verlangt , über¬
reichen. Nichtamtlich kennt man bereits den Sinn der
Antwort : sie ist ablehnend.

Sofia, 21 . Juni . Heute oder morgen soll Serbien
nach der V . Z . auch die zweite bulgarische Rote wegen
der Revision des Valkanvertrags beantworten . Da dieser
Bescheid ebenfalls ablehnend lauten wird , scheint jede
Aussicht auf eine friedliche Verständigung verloren
zu sein.

Sofia , 21. Juni . Auf die gestrige Nachricht von
einer von den Griechen vorgenommenen Hausdurch¬
suchung in einem bulgarischen Knabenpensionat zu Sa¬
loniki hat nach der Voss . Ztg . die bulgarische Regierung
eine dritte Protestnote an Griechenland gesandt, die fast
den Charakter eines Ultimatums trägt.

Wien , 21 . Juni . Nach den heute in unterrichteten
Kreisen vorliegenden Nachrichten braucht man an der
Möglichkeit einer Beilegung des serbisch-bulgarischen
Streites nicht zu zweifeln . Es ist nach dem V . T . nicht
ausgeschlossen , daß Bulgarien doch noch nach Petersburg
geht, vielleicht mit dem Vorbehalt , daß es den Schieds¬
spruch des Zaren nur auf Grund des Vertrags von 1912
anerkennen würde . Auch Serbien würde sich vielleicht
entschließen, der russischen Einladung Folge zu geben
und die Petersburger Konferenz zu beschicken, vermut¬
lich mit der Erklärung , daß es den Vertrag nicht aner¬
kenne, jedoch seine Mediation zulasse . Wenn der ser¬
bische Ministerpräsident nach Petersburg reist, so wird
vielleicht auch Herr Daneff Ursache haben , an der Kon¬
ferenz teilzunehmen . In russischen Regierungskreisen
glaubt man , daß, wenn die Konferenz zustande kommt,
es vielleicht gelingen werde, den Streit auf friedlichem
Wege zu schlichten.

^ KirfLfahrt.
Leipzig» 22 . Juni . Zur Eröffnung des Leipziger

Luftschiffhafens ist der König von Sachsen bier cinge-
troffen . Während der König an der Halle begrüßt
wurde , traf das Luftschiff Sachsen ein , nachdem es schon
20 Minuten langsam sichtbar gewesen, und überflog die
Halle . Um 3,50 Uhr erschien auch die Viktoria Luise.
Beide Luftschiffe umkreisten unter großer Begeisterung
des Publikums den Landungsplatz . Die Sachsen lan¬
dete um 4,15 Uhr glatt vor der Halle , die Viktoria Luise
kreuzt über Leipzig.

Die Sachsen mit dem König von Sachsen an Bord
ist um 4,30 Uhr zu einer einstündigen Fahrt über Leip¬
zig und die Bauausstellung aufgestiegen. Um 4,40 Uhr
landete die Viktoria Luise glatt vor der Halls und trat
10 Minuten später gleichfalls eine Passagierfahrt über
Leipzig an.

Wien , 22. Juni . Beim heutigen internationalen
Flugtag in Aspern stieß der Apparat des Oesterreichers
Stager in einer Höhe von 40 Metern gegen das Flug¬
zeug des Franzosen Molla . Beide Apparate stürzten
und wurden völlig zertrümmert . Molla wurde leicht,
Stager und sein Passagier , Linienschiffsleutnant Nepa-
lek, schwer verletzt.

Brüssel, 21 . Juni . Eine Kommission der hier ta¬
genden Internationalen Aeronautischen Vereinigung
hat ein internationales Gesetz zur Regelung des Luft¬
verkehrs vorbereitet , dessen Entwurf jetzt den zehn auf
der Konferenz vertretenen Staaten zur Genehmigung
zugehen soll . Eine andere Kommission hat die Bedin¬
gungen für das Eordon -Bennett -Rennen der Lüfte fest¬
gesetzt.

NkMAes.
Doppelmordversuch und Selbstmord. Freitagnacht

drang der Bahnarbeiter Wilhelm Benze in das Haus
Leibnizstraße 69 in Eharlottenburg ein , verletzte das
Dienstmädchen Bertha Richter durch Messerstiche und
gab dann auf das Mädchen und auf den herbeieilsnden
Dienstherrn der R . mehrere Schüsse ab, die aber ihr Ziel
verfehlten . Auf der Flucht tötete sich V . durch einen
Schuß in den Kopf . — Der Tag berichtet dazu noch fol¬
gendes : Im Parterre des Hauses Leibnizstraße 69 in
Charlottenburg wohnt die Familie Mehr , bei der das
19jährige Dienstmädchen Richter in Stellung ist. Die
R . unterhielt seit längerer Zeit ein Verhältnis mit dem
27jährigen Benze aus der Friedrichstraße 53 in Char¬
lottenburg . Diese Beziehungen wollte die R . lösen ; V.
war nun der irrigen Meinung , daß die R . ihre Neigung
einem andern geschenkt habe . Donnerstagnachmittag
lauerte er ihr , von Eifersucht geplagt , auf ; sie wußte

sich ihm aber zu entziehen . Am Abend ließ er sich ^
das Haus seiner Geliebten einschließen, und gegen 3 Uhr
heute früh stieg er durch das vom Flur in das Mädchen¬
zimmer führende Fenster und stach mit einem Messer
auf die im Bett liegend^ R . ein . Das entsetzte Mädchen
floh in das Berliner Zimmer , wo sich inzwischen auchder Hausherr , der mit - seiner Familie durch die Hilfe¬
rufe alarmiert worden war , eingefunden hatte . Als B.
des Hausherrn ansichtig wurde , sprang er durch das ge¬
öffnete Fenster in den Hof hinab und gab aus einem
Revolver fünf Schüsse auf diesen und die R . ab ; doch
wurde niemand getroffen . Unterdes waren sämtliche
Hausbewohner erwacht und hatten das nahe 9 . Polizei¬
revier alarmiert . Als die Beamten erschienen, entfloh
V . Da er aber einsah, daß ein Entkommen unmöglich
war , jagte er sich die letzte Kugel in den Kopf, so daß er
tot zusammenbrach. Die R . , die Verletzungen am Hals
und an der Schulter davongetragen hatte , wurde in der
Unfallstation in der Kaiser Friedrich -Straße verbunden,
konnte dann aber wieder nach der Wohnung ihrer Herr¬
schaft entlassen werden.

* Spandau , 21 . Juni . Auf dem hiesigen Güter¬
bahnhofe explodierte heute nachmittag eine Kiste mit
Zündern, , die für das Feuerwerkslaboratorium be¬
stimmt waren . Der Güterbodenarbeiter Raschke wurde
auf der Stelle getötet ; der angerichtete Schaden ist be¬
trächtlich. Die Ursache der Explosion ist unbekannt.

" Nienburg. Die drei hier bestehenden Biskuit¬
fabriken, die bekanntlich weit über Nordwestdeutschland
hinaus einen Ruf genießen, werden nach einer Meldung
der Hoyaer Zeitung mit dem 1 . Juli unter dem Namen

Vereinigte Nienburger Biskuitfabriken , E . m . b . H,
vereinigt.

- Dresden, 21 . Juni . Der Verleger der Dresdner
Volkszeitung und sozialdemokratischeReichstagsabgeord¬
nete August Kaden ist heute mittag nach längerem Lei¬
den im Friedrichstädter Krankenhause gestorben.

Southend on Sea , 21 . Juni . Heute früh ist ein
Anschlag auf die St . Johanniskirche entdeckt worden.
Ein großer Haufen Streichhölzer , auf dem 30 Patronen
lagen , wurde im Orgelraum gefunden. Ein Streichholz
war angezündet , aber anscheinend durch den Windzug
ausgelöscht worden . Am Tatort wurden Druckschriften
für das Frauenstimmrecht gefunden.

^ St . Andrews (Schottland) , 21 . Juni . Der öst¬
liche Flügel des Laboratoriums der Universität ist durch
eine Feuersbrunst zerstört worden . Nach sicheren An¬
zeichen ist der Brand das Werk von Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts.* Newyork, 21 . Juni . Der deutsche Botschafter
Graf v . Vernstorff wohnte dem gestrigen Empfang aus
dem Imperator bei . Die Presse und die Oeffentlichkeit
zollen dem Schiffe ihre höchste Bewunderung.

* Musikantendörferin der Pfalz . Man schreibt:
Im südlichsten Winkel der Rheinprovinz liegt die alte
Badestadt Kreuznach. Wenn man dort im Frühjahr
den mit freundlichen Blumenbeeten zwischen den Bahn¬
steigen gezierten Bahnhof betritt , so fallen zwischen dem
eleganten Badepublikum die zahlreichen Scharen vor
Musikanten mit Ränzel und Trompete auf , die hier zu
den ins ferne Ausland , nach Italien , Frankreich , Hol¬
land , fahrenden Zügen streben. Das luftige Völkchen
kommt aus dem nahen Pfälzer Wald , der ein knappes
Stündchen hinter Kreuznach, dicht an den blau -weißer
Grenzpfählen , beginnt . In diesem meilenweit sich er¬
streckenden Waldgebirge gibt es ganze Dörfer , derer
Einwohner Musiker sind . Im Winter treiben sie irgend
ein Handwerk oder widmen sich ihrem bäuerlichen Be¬
sitztum , aber wenn der Frühling auf die Berge steigt,
dann nehmen sie das Ränzel auf den Rücken und die
Fiedel unter den Arm und wandern in Gruppen zu k
und 10 , ja zu 18 und 24 Mann in die weite Welt hin¬
aus . Meist geht die Fahrt nach Holland , England , nach
Schweden, Rußland , nach der Schweiz usw . , doch auch
in Amerika fanden wir voriges Jahr 250 Pfälzer Musi¬
ker , 40 in Afrika , 80 in Australien , 10 rn Asien. Allein
aus den Dörfern Wolfstein , Jettenbach und Umgebung
wandelten vorigen Sommer 1200 Musiker in die Fremde
hinaus , um überall da aufzuspielen , wo man lustige
Musik liebt , in Dörfern und Städten , auf den Straßen
und in den Pariser Cafes . Einer von der Kapelle führt
die gemeinsame Kasse , später werden die Einnahmen
geteilt . Viele bringen im Herbst einen schönen Batzen
Geld mit heim in ihr weltentlegenes Dörfchen, manche
kamen sogar zu ansehnlichem Wohlstand , besonders wenn
sie Amerika bereist haben , wo die zahlreichen Pfälzer
Auswanderer ihre musizierenden Landsleute freundlich
aufnehmen . Die wirtschaftliche Bedeutung der Musi¬
kantendörfer in der Pfalz ist nach der Dorfzeitung in den
letzten Jahren derart gewachsen , daß die bayerische Re¬
gierung sich ernstlich mit der Frage der Errichtung einer
staatlichen Musikerschulebeschäftigt, um eine erweiteret
musikalische Ausbildung der Dörfler zu ermöglichen.

r . Die Folgen verschluckter Fruchtkerne. Das Ver¬
schlucken von Fruchtkernen , auch kleinerer , kann sehr ge¬
fahrbringend seift . Bei längerem Verweilen ist ein
Fremdkörper nie : gefahrlos , er verbindet sich mit Kalk¬
salzen und kann infolge seiner Größe und Form Ge¬
schwüre und nicht selten tätliche Darmverschlingung er¬
zeugen. Haben die verschluckten Fruchtkerne auch noch
nicht bald nach ihrer Aufnahme Beschwerden verursacht,
so darf dies doch nicht über die Gefahr hinwegtäuschen,
die sie ständig im Körper bereiten , einerseits , daß st



durch langes Liegen chronische Entzündungen und Ee-
Mürbildungen mit daraus entstehenden Narben Her¬
vorrufen und dadurch selbst zur Ursache der Verenge-
rimg des Darmkanals werden , andererseits daß nach
wahren noch alle durch sie möglichen Erkrankungen ver¬
anlaßt werden können. Sitzt der Obstkern in der Speise¬
röhre , so ist das Hinunterstotzen in den Magen nicht un¬
gefährlich, denn auch im Magen kann er zu allerlei Ge¬

fahren Veranlassung geben. Finden sich Obstkerne im

Magen , so ist die schonendste Behandlung , sie durch Ma-
avas

'
pülung zu entfernen . Will man spitze Kerne , z . V.

die der Pflaumen unschädlich machen, so giebt man , wie

man es bei anderen spitzen Fremdkörpern zu tun pflegt,
Aartoffel - , Reis - oder Griesbrei , Sauerkraut oder Brot
mit viel Butter , Mittel , die ihn einhüllen , um so die
Darmwand vor ihm zu schützen.

Arsr-r Aichnchtk».
Berlin , 23. Juni . Vier Arbeiter unternähmen

qestern nachmittag auf dem Tegeler See einen Ausflug
nach ConradshLhe. Auf der Rückfahrt konterte das Boot
and sämtliche vier Insassen stürzten in die Fluten . Von
einem in der Nähe befindlichen Stemdampfer wurden
sofort Rettungsversuche unternommen , doch gelang es
nur, zwei der Verunglückten rechtzeitig dem Wasser zu
entreißen ; die beiden Arbeiter Richter und Bielefeld
fanden den Tod des Ertrinkens.

Die vom deutschen RadfaHrerbunde veranstaltete
fünfte Radfernfahrt Wien -Berlin hatte das Ergebnis,
daß von 65 Teilnehmern drei Has Ziel in Mariendorf
erreichten , und zwar der Sieger Paul Thiel -Breslau
in einer um fünf Stunden längeren Zeit , als der Sieger
des Vorjahres gebraucht hatte .

^

In der Lehniner Straße in Beelitz befindet sich ein
besonderer Weg für Radfahrer . In einer der letzten
Nächte wurde von VubenhändeN in einer Höhe von un¬
gefähr anderthalb Metern quer Uber den Weg ein ziem¬
lich starkes Drahtseil gespannt . Als kurz nach Mitter¬
nachtzwei von einem Äusfluge HeimkehrendeOberlehrer
die Stelle passierten , wurden sie von dem Seil getroffen
und zu Boden geschleudert. Beide erlitten ziemlich er¬

hebliche Verletzungen . Die Ermittelungen nach den Ur¬
hebern des Streiches waren bisher noch ohne Erfolg.

Brüssel, 23. Juni . Im Vergnügungsparkder Aus¬
stellung in Gent löste sich ein Wagen der Gebirgseisen-
bahn auf dem Gipfel los und raste mit ungeheurer Ge¬
schwindigkeitzu Tal . Unten angelangt , sprang er aus
den Schienen, stürzte um und zerschellte . Von den 20
Insassen wurden 17 verletzt, und zwar einige so schwer,
daß sie in Lebensgefahr schweben . — Der B . Lokalanz.
meldet, daß auch zwei Deutsche , die Brüder Ludwig und
Franz Langer aus Essen , sich unter den Verletzten be¬
finden.

Barcelona, 23. Juni . Bei den vorgestrigen Kund¬
gebungen aus Anlaß der Protestversammlungen gegen
den Krieg in Marokko sind 30 Personen verletzt worden.
Auch gestern) war die Erregung in der Stadt noch groß.
Gestern vormittag umstellte die Polizei das Volkshaus.
An mehreren Stellen der Stadt kam es zum Kugelwech¬
sel zwischen der Polizei und den Manifestanten . Die
Truppen sind konsigniert.

Esseg (Kroatien) , 23. Juni . In der Walzmühle
von Joseph Krause Söhne Aktiengesellschaftbrach gestern
vormittag im dritten Stockwerk des Hauptgebäudes
Feuer aus , das mit rasender Geschwindigkeit um sich
griff , so daß in wenigen Minuten das ganze Gebäude
in Flammen stand. Das Mühlengebäude und dis in
den Magazinen aufgehäuften Vorräte wurden ein Raub
der Flammen . Der Schaden, der auf ungefähr andert¬
halb Millionen Kronen geschätzt wird , ist durch Versiche¬
rung gedeckt.

Osnabrück, 23. 23. Juni . Wie von unterrich¬
teter Seite mitgeteilt wird, sind von dem ersten Batail¬
lon des Infanterie -Regiments Nr . 78 etwa 20V Mann
an Kopfschmerzen , Erbrechen und Durchfall erkrankt.
Die Ursache der Erkrankung ist noch nicht festgestellt . —
Lebensgefahr liegt bei keinem vor.

Heißfelde, 23 . Juni . Heute mittag ist das an
der Landstraße belegene, von dem GemüsehändlerBeins
und dem Arbeiter Puls bewohnte Haus niedergebrannt.
Bon dem Inventar wurde nur wenig gerettet. Die Ent¬
stehungsursache des Brandes konnte bisher noch nicht
aufgeklärt werden.

Berlin, 23. Juni . Heute nachmittag versuchte
die Ehefrau des am Kottbusufer wohnenden Hausdie¬
ners Ludwig sich und ihren dreijährigen Knaben sowie
das vierjährige Töchterchen ihrer Schwester , das sie zu
sich genommen hatte, mittels Leuchtgas zu vergiften,
weil der Mann nicht dulden wollte, daß die Frau das
Mädchen bei sich behielt. Beide Kinder erlagen dem
Gift. Der Zustand der Frau ist hoffnungslos.

Berlin» 23. Juni . Vor dem Hause Gutenberg¬
straße 8 in Charlottenburg wurde in der vergangenen
Nacht das Dienstmädchen Anna Müller erschossen auf¬
gefunden. Heute früh erschienen auf dem Polizeirevier
zwei junge Leute und erklärten , daß sie das Mädchen
unbeabsichtigter Weise erschossen hätten. Bei einem
Spaziergange wären sie mit dem Mädchen bekannt ge¬
worden und hätten sie vor die Haustür gebracht . Bei
der Erklärung eines Revolvers habe fich plötzlich ein
Schuß gelöst und dieser habe das Mädchen auf der Stelle
getötet. Die beiden unglücklichen Schützen wurden ver¬
haftet.

Brüssel, 23 . Juni . König Albert hat gestern
seinen feierlichen Einzug in Genf gehalten, nachdem er
vorher den neuen Kanal von Geni nach Terneuzen ein¬
geweiht hatte.

Lyon, 23 . Juni . Ein Dienstmädchen erschoß die
beiden ihrer Obhut anvertrauten Kinder eines Land¬
wirts und entleibte sich dann selbst.

Verdun, 23. Juni . Heute sind fünf Soldaten
des 14 . Husaren -Negiments verhaftet worden, die in dem
Verdacht stehen , zahlreiche revolutionäre Anschlagszettel
gegen die dreijährige Dienstzeit an den Kasernenmauern
angeschlagen zu haben.

Belgrad, 23. Juni . Wie die Blätter erfahren,
ist das Kabinett zurückgetreten , weil bei ihm Gegensätze
bezüglich der Haltung auftraten, die gegenüber der russi¬
schen Schiedsgerichtsforderungeinzunehmen seien.

Sarajewo, 23. Juni . Der Personenzug aus
Mostar ist infolge eines Felsensturzes bei Prenj ent¬
gleist. Zwei Personen wurden getötet» mehrere verletzt.

New Madrid (am Mississippi) , 23. Juni . Ein
der Regierung gehörendes Jnspektionsschiff ist durch
Böen zum Scheitern gebracht worden. Dabei find neun
Personen ertrunken.

stMiM AzriW.
Junger Herr, 27 Jahre alt,

nahm nach dem Pferderennen an
dem Tanz im Hotel zum Erbgroß¬
herzog teil-. Er bittet jene fein¬
sinnige junge Dame um ein Lebens¬
zeichen, welche ihm während des
Tanzens erzählte: „Ich habe noch
nicht das seltene Glück gefunden,
verlobt zu sein .

" Bitte vertrauens¬
voll um Nachricht bis zum 25. ds.
oder 6 . nächsten Monats unter
Herzenssache hauptpostlagernd Nr.
500 Wilhelmshaven.

Verloren
eine neusilberne Wagenkapsel auf
dem Wege von Sengwarden nach'
Sillenstede. Dem Wiederbringer
eine Belohnung.

Rüstersiel . Fr . Meiners.

Verloren Sonntag den 22 . Juni
abends ein Portemonnaie mit bar
Geld u . Rezept. Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung in der Erped . d . Bl.
abzugeben.

Empfehle zum Donnerstag und
Freitag

feiiss Kalbfleisch.
Blauestr. I . C . Josephs sr.

Poröse UsteMge,
Maccohemdemit f«rb . Ein¬

sätze«,
farbige Oberhemde,
Touristenhemde,

weiche Piquekragen,
Gürtel , Gürtelwesten,

Südwester für Damen,
Mädchen und Kinder

empfiehlt
Wilh . Struck .

halt, ich «M
mir ja noch einen
Rasierapparat

AmwM- IIÄ MzW.
I . Alberichs.

Honigkuchen
3 Pfuns 1 Mark

empfiehlt

SW«
— (Inh . : Ernst Krieger).

Dtt Mez lohnt sch !
Damen - uud

Hrrrrn -Kahrrad,
wie neu (mit Garantieschein) , äu¬
ßerst billig zu verkaufen. Näheres
bei Gastwirt Janssen , schwarzer
Bär, Jever , Burgstr.

d. Haares , zur Konservierung u . zum
Nachfärbend. Haares verwendeman
PariserNutzöl „ Ls 6 ! otrs "

, ä Fl.
75 Pf . Nur bei F . Usch . tzosWMe.

4 Mk.,
schwer versilbert 6 Mk.

bestellen

Glaubersalz
l Mun » > L Pfg.

I . H . Cafiens.
Chlorkalk
El Pfnttd 20 Pfg.

I . H. Cafiens.
habe nach dem Vpnntz van §

Nkchenek GichtpasiiLen dun o --
SNederschirierzen verschwunden sind uni) sr«

«ufaehört haben; auch kann ich die Treppen
wieorr steigen , waS mir zuvor sehr schwer
Wurde . Mein ganzer Zustand ist denkbar
beste. W. " Lotes, Weimar. AerZiv.ch" warm
» rpsohlen . 'Preis der Glastube M. 1.2S.' Assten
der Kur ohne Berufsstörung pro Tag LH A.
Aachen« « atüA . OneüprobuSte » . « . b. L»
Aachen.

liadtzki : Kf-sur-vr-oger'ib.

alle Kleckenim Gesicht beseitigt
spurlos Creme „Odin " L 1,50 Mk.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

in der Kreuz - Drogerie.
Nach auswärts unter Nachnahme.

H ZZL'- Lahmarrns
H Unterzeuge für Damen
H und Herren. Porös , nicht
A einlaufend, in sanitärer
R Beziehung unerreicht,
? besonders angenehmes
T Tragen imSommer . Al-
H leinverkauf in Jever bei
H A . Mendeljoh « .

Z

Ml WMllÜW.
blsickssin , uuvsrxvüstlicli.

Lilp' oD , teste kreise.

Holzteer,
Kohlenteer,

Carbolinenm,
Dachpappe,

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,

Henforken,
Heuharken

empfiehlt

SUm MmslNMiih«
(Inh . : Ernst Krieger).

XursiMsr
zu haben in der Buchhandlung

C. L. Mettcker <L Söhne.

nZssenSs u. troclc . LÄnippsntlectttr,
LüMieckts, ^ üerdeme , keinsckLUe»,

offsns püks
Lkrem»,
siriä ccktkisutsus8cMsAs, 8kropk.

bö8e ? in ^er, slte Punkten
sekr kärtnäclclA.

distier ver̂ sbück sul kleilunx
koilte , ver8ucke nock Sie bevvätirt«

unci LrrUick emptoklsne
W g n bs

frei von zciiLMiciien LestsnUteilea.
I)o8e Nie 1,15 u . 2,25.

klW» rrcdie auf «Ztm Î amen Kino unri Nrm»
Rick . Lestudert Lr Lv . , ^ einbätüL-Oresä» .

2u kabsn in » II»n

üer KAM

1.

2.

Kohlpflanze«
(auf Wunsch auch ganze Beete)
sowie andere Gemüsepflanzenemps.

Wilh . Hinricho , Gärtnerei.

Gut Vs« 102 Hektar , Nähe
Goldbeck (Altmark) , an Chaussee
gelegen, davon zirka 40 Hektar
leichter Boden mit sehr guten Vieh¬
weiden, guten Gebäuden , sehr gut.
komplettes Inventar , fast neuer
Dreschsatz, Preisforderung 200000
Mart ., bei 70 000 Mark Anzah¬
lung . Nur ernstliche Selbstkäufer
und auch nur solche, die zum
1. Juli übernehme« können,
wollen mit mir in Verbindung
treten. Nähere Auskunft erteilt

WMGßm Z- BVP,
Jever.

Sonntag , 29 . Juni d . I ., nachm.
20/g Uhr im Garten des Land¬
hauses Lielhof bei Neuharlin¬

gersiel.
Festredner : Direktor ? . Stuhr¬
mann -Godesberg a . R.
Kurze Ansprachenvon ? . Buß-
Carolinensiel und dem Orts¬
geistlichen.

Programm mit Liedertert auf
dem Festplatz . Gesungen wird
unter Begleitung der Posaunen.

Es ist Vorkehrung getrosten,
daß die Feier auch bei ungünstigem
Wetter abgehalten werden kann.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
? . Stockstrom.

Georg von Eucken Addenhausen.

IZ » . « . -B .-S « s.-8 kj. i . 8 .
An die Erneuerung der mit dem

1 . Juli ablaufenden»Versicherungs-
vertrage in Abt. III wird hiermit
erinnert.

Wiarden. I . Müller,
Direktor.

r MjW -WMm . z
H Das gesamte Lager in 8

A Losiumes v. Mäntel « ?
H sowie z
A sllülAkk TMenkleilm!

verkaufe mit großer ^
s

Heute «llerfeinfte Norvsee-
Sckj>ellfi ?che ««d Rotzuugc«,
leberrvfrisch. V . w » iM.

-

H
A Müekodn . !

« »

In den nächsten Tagen wird m
der Gemeinde Minsen mit dem
Reinigender Schornsteinebegonnen.

A. Schwarting,
Schornsteinfegermeister.

Mache hiermit bekannt,
Satz ich meine« Beruf mit
dem heutige« Tage auf¬
gebe.

Fra « Mammen , Hebamme.
Klein - Werdum bei Hohen¬

kirchen, 22. Juni.



ZsäewsMM
sowie ganze Badeeinrichtungen
liefert billigst

H. v. Thüne « .

V -

Viehsalz.
Friedr. Köster.

Strümpfe
für Kinder und Erwachsene
in schwarz und lederfarbig,

sltMW KMÜNM,
Sslkcn

in Wolle, Halbwolle u . Baumwolle
empfiehlt in guter, haltbarer Ware

sehr preiswert
r. Heim .

'

V>*uvliüskkev,
ausgesiebt aus besseren Kaffees

rein im Geschmack,
I WO Sir I MI.

I . H . Cossens.
Mmt« W«
bei 5 Pfund pro Pfund

5 Psg . billiger.
Erste Jeverländische
Kaffeebrennerei

mit Motorbetrieb.
I . H. Casiens.

v
v
ve
v
v
v
vv
vvvvvvvvv

Besondere Gelegenheit! !
Kaufte soeben einen Restbestand feinster fertiger ^Kaufte soeben einen Restbestan

weißer Voile- und Stickerei

zs
-
ss

moderne, tadellose, fehlerfreie Ware , welche ich , um wieder 4
schnell zu räumen , H

DM - per Stück 19,50 Mk . - WD -
zum Verkauf stelle. A
Jedes Kleid hat einen Mindestlvertvon 30 Mk . I

Kleider,

HVvnrlvIsokn z
»

Iie Kaffees der W» Kierliid. Weebremem
sind von hervorragender Güte und preiswert.

I . H . Caffens , Jever.

Gelatine,
rote , 5VGr . 30Pf .,1Pfd . 2,50Mk.,
weiße , 59Gr . 25Pf ., IPsd. 1,90Mk. ,

Agar -Agar
I « «, . l » Pk, . .

Vanillezucker
1 Pak. 7 Pfg .,

MM -kMMlvei
1 Pak. 7 Psg.

I . H. Caffens.
Kümmelkäse

Pfd . 10 Pfg . und 33 Pfg,

Tilsiter Käse
Psd . SS Psg-

Krantkäse
Psd. SS Mg,

Rahmkäse
Pfd . 90 Pfg.

empfiehlt
W« er MMmlch« .

Inh . : Wrnst Krieger.

.

Me Esider Heringe
3 Stück 25 Pfg .,

MeM .BrathttiW3M.UPs.
bei I . Alberichs.

Prima neue
Emder Vollheringe

Stück 10 Psg , Dutzend 1 Mk.
Wilh . Gerdes.

Sei MckMioerknimminW,
hohen Schultern und Hüftverrenkungen
erzielte ich glänzende Erfolge bei Erwachsenen
und Kindern mit meinem gesetzlich geschützten

Redressions - Apparat
(System Haas ).

Sprechstundenohne Verpflichtung und
kostenlos : Freitag den 27 . Juni er.
von vorm. 9 Uhr bis nachm . 5 Uh«
im Hotel „Deutsches Haus " in Wil¬
helmshaven.

lNsnLGl,
l l » Orthopädisches Etablissement.

Hamburg , beim Strohhause 2.
Mein Apparat wurde u . a . preisgekrönt auf ^der Internat.

Hygiene-Ausstellung in Dresden 1911.
Ich bitte genau auf meine Firma zu achten , und sich nicht durch

ähnlich lautende Inserate irreleiten zu lassen . Der rühmlichst be¬
währte „ Haas -Apparat " wird nur von mir hergestellt.

x z
v Kolf-Zseketk , z
v weiß und neue Farben , T
v neuste Herbstformen. H
k A . Mendelsohn . »t _ r

vounörrlsg üen A Zuni
dir r Zllli verreise ieli,
«»Ureuil üierer Heil liebe
Vertreter.

8 ZMsjsrflecker.
Heknleebmbsr.

8lls.-kes . pßk» Iiehßnbm
str d«S ek!» . ZaalM.

Die Jahresrechnung für die Zeit
vom 16 . Mai 1912/13 liegt vom
24. Juni an zur Einsicht der Mit¬
glieder in meinem Geschäftszimmer
aus.

Wiarden. I . Müller,
Direktor.

Am 27. d . Mts . werden
etwa 30 Herren aus Svchsen das
Jeverland besuchen . Die ver¬
einigten landw . Vereine beabsich¬
tigen zu dieser Tour die benötigten
Wagen zur Verfügung zu stellen.
Die Mitglieder des landw . Vereins
Wangerland , die geneigt sind , ihre
Wagen bereit zu halten , werden
frdl. gebeten, am Freitag de«
27. Juni nachm , mit ihrem
Gespanne bei Hasch enburger,
Middoge , zu erscheinen , woselbst
die Abfahrt präz. 2 Uhr stattfinden
wird, und dieses dem Unterzeichneten
baldmöglichst mitzuteilen.

Die Tour geht von Middoge
über Altgarmssiel, Hohenkirchen,
Wiarden , Horum, Minsen . An¬
kunft 6 Uhr in Bahnhof Caro¬
linensiel.

Fr .-Aug.-Groden.
H. Gerdes.

Me « ei » höliiW
empf. Friedr . Gerdes,

vorm. I . H . Bruns.

KWe MeZMslMblltt«
empf. Friedr . Gerdes,

vorm. I . H . Bruns.

!«
TmiW . AiiMckO

Mittwoch den 25 . d. M.
Abfahrt von Jever 5,54 Uhr

morgens. D. V.

Verreist.
Volts

Anienlsi,
Mramtm SchwachhanserVMIlM , Chauffee 27.

Vom A. Zum sli
leb 4 Verben verreiri
8MiWrÄLr. ffsrmr

SperislsrÄ für Zlsk -, M§e»-ökreuleiäkll,
MdelWdaveil, L

Vittormlr. 81.

Kürzerokrein Accuui.
Einladung.

zu dem
Sonntag den 29. Jnni

stattfindenden

Somrnerfeft
verbunden mit

MMHWugeiiMdMm
» sW.

Programm.
2 bis 4 Uhr : Kinderbelustigungen

auf dem Schulplatz, während
dem Konzert daselbst.

4 Uhr : Festmarsch durch den Ort.
Anschließend Bewirtung der
Schulkinder in Frau Bargens
Wirtshaus.

5 bis 7 Uhr : Kinderball.
Von 4 Uhr ab bei B . Eggers

und nach Schluß des Kinderballes
bei Frau Bargen

E ° Ball "M
für Erwachsene.

Hierzu laden ergebenst ein
Frau Bargen Wwe.
B . Eggers.
Der Festausschuß.

Die werten Einwohner von
Accum werden gebeten, durch
Schmückung des Ortes das Fest
mit zu verschönern.

IKK
Ausflug mit Dumen

6» tU rs. d . » .
Zusammentreffen 4 Uhr nachm,in Tiarks Kaffeehaus bei Barkel,

Fußwanderung durch den Busch
nach Ostiem . Dort 6 Uhr gemein¬
schaftliche Kaffeetafel.

Die Mitglieder mit ihren Dainei,werden um zahlreiche Beteiligung
gebeten. Der Vorstand:

Gefunden auf dem Rennsch
ein silbernes Gliederarmband.

Middoge . Johanne Janßen.

KsMieu-MzeW.
Die Geburt einer Tochter zeige

an
H . Duden und Frau.

Förrien , 20. Juni 1913.

VerwsmWAmtgL
Ihre Verlobung beehren sic

anzuzeigen:

Gleiche« Geldes
Keruhsrd Gerbers.

Hohenkirchen , Altgarmssiel,
Juni 1913.

Jever , Schützenhofstraße, 21 . Juni 1913.
Unsere liebe , gute Mutter und Großmutter,
die Mtm des LaMmes Mich . Peters,

Anna Gesine geb . Gerdes,
ist gestern abend 1lU/s Uhr in ihrem 71 . Lebensjahre
plötzlich gestorben, was wir betrübt zur Anzeige bringen.

Agathe Peters,
Marie Peters,
Adolf Peters und Frau

und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 25. Juni , nachm.

3 Uhr auf dem Kirchhofe in Cleverns statt . Abfahrt
vom Trauerhause nachm . 2^ Uhr.

Heute abend ^ »7 Uhr verschied
nach langer , heftiger Krankheit
mein lieber, guter Mann , unser
lieber Vater und Großvater,

der Handelsmann
A. I . Meers.

im vollendeten 78. Lebensjahre
Dieses bringen tief betrübt zur

Anzeige
die trauernde Witwe
Wilhelmine Weers

und Kinder.
Jever , St . Annentor,^

22. Juni 1913.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag den 26. Juni nachm . 4 Uhr
statt.

Heute abend 7 Uhr verschied
nach kurzer , heftiger Krankheit
meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter

Tomke Elisabeth
geb. Janßen

im beinahe vollendeten 78. Lebens¬
jahre.

Dieses bringen wir tief betrübt
zur Anzeige.

Der trauernde Gatte H. Janßen
nebst Söhnen.

Fr .-Aug .-Groden, 19 . Juni 1913.
Die Berdigung findet Dienstag

den 24. d . M . nachmittags 4 Uhr
in Middoge statt.

Heute morgen 2 Uhr entschlief
sanft nach langem Leiden unser
lieber hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Gerhard Bruno
im Alter von 21 Jahren 11 Mo¬
nate , welches hiermit tief betrübt
zur Anzeige bringen.

Bernh . Gerdes und Frau
nebst Tochter.

Hooksiel , den 22 . Juni 1913.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 26. Juni nachm . 3V?
Uhr auf dem Friedhofe zu Pakens
statt.

DanksKZMM.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Verluste
unseres teueren Entschlafenensagen
wir allen einen liebevollen Dank.

Wwe. Joachims
Jever . und Familie.
Allen denen, die unserer lieben

Mutter und Großmutter, der
Witwe Iben , durch Kränze und
Aufmerksamketten ihre Teilnahme
bewiesen, sowie denjenigen, die ihr
das Geleit zur letzten Ruhestätte
gaben» unseren tief gefühlten Dank.

Die trauernden Angehörigen.^
Jever , Schützenhofstraße.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : I . V - : O . Denecke , Jever. Hierzu ein 2. Blatt.



Itversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Jeberlandische Nachrichten.
^ uz MM Sen 21. All IM IN. JahrMng,

Zweites Matt

Ans dem GrOttWtim.
Jever , 23. Juni.

^ Sanitätskolonne . Sonntag den 22. Juni fand
eine große kriegsmäßige Hebung der Sanitätskolonnen
von Bremerhaven , Vegesack und Umgegend und Brake
statt . In Brake wartete ein Dampfer auf von Jever
eintreffende Kolonnen -Mitglieder , der sie sofort an Bord
des bereits auf der Weser liegenden , von Bremerhaven
eingetroffenen Schleppkahns brachte. Dieser war von
sachkundiger Hand zu einem Verwundeten -Transport-
schiff für 200 Tragen eingerichtet . Die Musterung an
Bord ergab einen Bestand von 60 Mann von der Kol.
Bremerhaven mit 20 Frauen von der freiw . Kranken¬
pflege , 27 Mann von der Kol . Brake und 9 Mann von
der Kol . Jever . Um 9,30 Uhr stießen mit einem Damp¬
fer der Werft Vulkan etwa 40 Feuerwehrleute der ge¬
nannten Werft und der Bremer Tauwerkfabrik , welche
die Verwundeten zu markieren hatten , zu uns , und jetzt
ging es sofort an die Arbeit . Die Art der Verletzung
wurde durch einen Zettel gekennzeichnet, welcher dem
Feuerwehrmann an die Uniform geheftet war . Der
Plan , welcher der groß angelegten llebung zugrunde ge¬
legt war , war folgender : In der Nordsee hat ein See¬
gefecht stattgefunden . Die Verwundeten sollen, nach¬
dem ihnen auf dem Verwundeten -Transportschiff , auf
welchem wir uns befanden , die erste Hilfe zuteil gewor¬
den war , in ein Hilfslazarett in Vegesack geschafft und
von auf allen zur Verfügung stehenden Beförderungs¬
mitteln in die festen Lazarette befördert worden . Die
Ausrüstung der Bremerhavener Kolonne war muster¬
gültig und es war ein Vergnügen , zu sehen , mit welch
rascher Sicherheit die Mannschaft arbeitete . Dr . med.
R . musterte die Verbände und die Lagerungen der Ver¬
wundeten auf der Trage und war sehr befriedigt.

Um 10 .30 Uhr erreichte der Dampfer Vegesack . Die
Ausladeübungen zeigten ein Muster von Zusammen¬
arbeit , ein solches Maß von Sicherheit , daß auch den
Kenner erstaunen ließ. Lautlos , ohne Kommandowort,
wurden die Tragen , welche aus den Aufhängetauen des
Transportschiffes unter die Schiffsluke geschafft wa^en,
von den Mannschaften mittels Kranes nach oben ge¬
takelt, hier in Empfang genommen und ins Hilfs¬
lazarett , das im Boothause von Lürßen eingerichtet war,
vorläufig untergebracht . Hier walteten die Damen der
freiwilligen Krankenpflege ihres Amtes , pflegten und
erquickten die Verwundeten . — Da aber das Hilfslaza¬
rett in der Halle zur dauernden Unterbringung der Ver¬
wundeten nicht geeignet war , wie angenommen wurde,
mußten die Verwundeten weiter geschafft werden . Das
geschah teils auf dazu eingerichteten Leiterwagen , teils
auf 3 Eisenbahnwagen , welche mit Aufhängevorrich¬
tungen der verschiedensten Systeme versehen waren.
— Ein Teil der Verwundeten wurde in einem auf der
Weser liegenden eigentlichen Lazarettschiffe unterge¬
bracht , das zu 29 Betten mit allem Zubehör , Aerzte-
raum, Operationszimmer usw. eingerichtet war . Hier
Leigte sich wohl die Arbeit des verdienstvollen Landes¬
delegierten Herrn Lehrer Knechtel. — Die Beurteilung
durch den Oberstabsarzt war geradezu schmeichelhaft zu
nennen. Am Schluß waren etwa 300 Sanitätsleute aus
den Kolonnen der Umgegend, Walle , Eröpelingen,
Oslebshausen, Schwachhausen, Woltmershausen , Heme¬
lingen, Vorgfeld , Hastedt, Lilienthal , versammelt . Hof¬
fentlich weckt sich auch das Interesse unserer oldenburgi-
schen Heimat mehr und mehr für die gute Sache.

* Schmiesterfahrten . Zur Seefahrtnach Helgoland
am 14 . Juli möchten wir daran erinnern , daß am 23.
Juni der letzte Tag der Kartenvorbestellung ist.

O Schortens , 21 . Juni . Herr Armenhausvater
Rieniets kann am 23 . d . M . auf eine 30jährige Tätig¬
keit als Armenhausvater zurückblicken . Für seine ver¬
dienstvolle Tätigkeit wurde ihm als Anerkennung an¬
läßlich des Jubiläums ein Geldgeschenk überwiesen. —
Die alte , weithin bekannte Heidmühle ist jetzt ver¬
schwunden . Die Abbruchsmaterialien sind nach Apen
transportiert worden, wo sie zum Aufbau einer neuen
Wühle mitverwaudt werden sollen. Der Platz zur Größe

von etwa 11 Ar ging gestern durch Kauf für 7200 Mk. s
in den Besitz des Sattlers Ramke zu Heidmühle über,
der dort in Bälde ein Geschäftshaus errichten lassen
will . — Gemeinschaftliche Gemeinderats - und Schul¬
vorstandssitzung fand gestern in B . B . Verdes Wirts¬
haus in Schortens statt . Die Tagesordnung wurde wie
folgt erledigt : 1 . Schulplatzfrage . Der Ankauf eines
Bauplatzes am Mühlenwege von Gebr. Ramke und
H . Evers zum Neubau einer vierklassigen Schule und
Lehrerwohnungen sowie Zuwegung vom Eenossenschafts-
weg wurde in 2 . Lesung genehmigt. — 2 . Elektrische
Lichtanlage . Zur Teilnahme an einer gemeinschaftlichen
Sitzung in Jever mit den Gemeindevertretungen des
südlichen Jeverlandes zu den Verhandlungen wegen
elektrischer Lichtanlage wurden den Mitgliedern 3 Mk.
bewilligt . — 3 . Für die Schule Ostiem werden für An¬
schaffung eines neuen Barrens 90 Mk. bewilligt ; ferner
wird der Beitritt der Schule Schortens zur Gemeinde-
Haftpflichtversicherung in Oldenburg genehmigt. — 4.
Fäkalienabfuhr . Zu der Vergebung der unentgeltlichen
Fäkalienabfuhr der Schule Roffhausen hatten sich 5 An¬
nehmer gemeldet ; die Abfuhr wurde durch Los dem
Landgebräucher G . Eilers zu Heidmühle übertragen . —
5 . Straßenbauangelegenheit . Zu den Baukosten der
Straße Roffhausen-Middelsfähr sind vom Amtsoerband
20 Proz . Zuschuß bewilligt . — 6 . Der von der Oberpost¬
direktion Oldenburg beabsichtigten Anlage einer ober¬
irdischen Telephonleitung von Siebethshaus nach Kloster
am Fußpfad des Gemeindeweges wurde zugestimmt. —
7 . Nachdem der Zulassung erner dritten Hebamme zu¬
gestimmt wurde, jedoch die gewählte Bewerberin ihre
Absicht , nach hier zu kommen , aufgegeben hat , ist die
Stelle noch zu besetzen , und es soll ein eventuelles Ge¬
such um Zulassung befürwortet werden . — Der Bau
eines Wohnhauses für den zum 1 . Novbr . d . I . nach
hier stationierten Gendarmen wurde abgelehnt . — 9.
Die Weiterversicherung des hiesigen Armenarbeitshauses
in der Schlesischen Feuerversicherung bis 1 . Januar 1916
wurde genehmigt . — 10. Ein Antrag auf Erteilung des
Gemeindebürgerrechts wurde angenommen und ein wei¬
terer Antrag zurückgestellt . — 11 . Dem Antrag der Stadt
Rüstringen um. Genehmigung der Benutzung des Ee-
meindeweges Moorhausen -Heidmühle zur Legung von
Heberleitungen fürs Wasserwerk Rüstringen wurde zu¬
gestimmt, jedoch wird von Zahlung einer Entschädigung
abgesehen, da die Stadt Rüstringen sich verpflichtet hat,
für die Wiederherstellung des Weges zu sorgen. — 12.
Der Antrag des Mitgliedes Schmidt um Verkauf einiger
an der projektierten Straße in Middelsfähr stehender
Bäume wird angenommen.

^ Ostiem. Die gemischten Chöre des Jeverlandes
feierten gestern in unserem Orte ihr 17 . Verbands¬
sängerfest. Der Ort hatte ein festliches Gewand ange¬
legt ; das Wetter war prächtig und die Beteiligung groß,
so daß eine fröhliche Festesstimmung herrschte und alle
Vorbedingungen für ein gutes Gelingen des Festes er¬
füllt waren . Gegen Mittag trafen von nah und fern
die auswärtigen Sangesbrüder und -Schwestern teils
mit der Bahn , teils auf grünbekränzten Wagen ein und
vereinigten sich um 2 Uhr zur Generalprobe . Eine halbe
Stunde später begannen die Liedervorträge , bei denen
die Vereine einzeln ihr bestes Können zeigten und im
Massenchormit 230 Mitwirkenden eine großartige Wir¬
kung erzielten . Die Pausen zwischen den Gesangsvor¬
trägen wurden durch Konzertmusik ausgefüllt . Gegen
Abend begannen im Ostiemer Hof und im Festzelte die
Festbälle, die eine rege Beteiligung fanden . Auch für
die liebe Jugend war bestens gesorgt, sie vergnügte sich
auf dem mit Buden aller Art und Karussells bestandenen
Festplatze ganz vorzüglich. Das schöne Fest wird allen
noch lange in guter Erinnerung bleiben.

Rüstringen , 23. Juni . In den letzten Nächten
sind hier zahlreiche Diebstähle ausgeführt worden . In
Heppens sind an mehreren Stellen mittels Einbruchs
Rassehühner und Kaninchen gestohlen. Einem jungen
Mann wurde die Uhr nebst Kette aus der Tasche ent¬
wendet . Bei Siebetsburg hat man eine Eartenbude
vollständig ausgeplündert . — Der Rüstringer Lehrer¬
gesangverein unternahm Sonnabend einen Ausflug zu
Schiff. Die Rückfahrt wurde mit der Bahn von Dan-
gastermoor aus angetreten.

* Oldenburg . Eine Reihe von Schulstellen wird
nach 96,114 des neuen Schulgesetzes künftig nur noch

mit Mittelschullehrern besetzt werden . Deshalb hat die
Ablegung der Mittelschullehrerprüfung erhöhte Bedeu¬
tung gewonnen . Die nächste Prüfung beginnt im lau¬
fenden Sommer , der mündliche und praktische Teil zu
ihr findet im Oktober statt . Meldungen sind bis zum
23. Juni beim Evangel . Oberschulkollegium einzureichen..
20 -N Prüfungsgebühren sind mit einzusenden. Prüf¬
linge können schon vor der Prüfung mit Seminardirektor
Oberschulrat Künoldt sich in Verbindung setzen.

" Oldenburg . Die nächste Handwerkskammervoll¬
versammlung findet bekanntlich am nächsten Freitag
statt . Wie der soeben herausgegebsnen Tagesordnung
zu entnehmen ist, wird u . a . über den Umbau des neuen
Kammerheimes berichtet, ein Erlaß besonderer Bestim¬
mungen für weibliche Personen beraten , die eine Aus¬
bildung nur für den Hausbedarf erhalten wollen , und
ferner über eine Abänderung des 8 17 des Normallehr¬
vertrags verhandelt werden . Auch soll die Meister¬
prüfungsordnung abaeändert werden . Für 1912 wird
die Rechnungsablage vorgetragen.

" Oldenburg . Um angeblich 33 000 cF erwartz
Landwirt Suhrkamp aus dem unfernen Hatterwüsting
die Pflugsche Stelle zu Astrup.

" Oldenburg , 21. Juni . Ein großer Andrang
herrschte gestern nachmittag im Landgerichtsgebäude^
als die Einlaßkarten zum Schwurgerichtssaal in deft
Strafsachen gegen das Mörderpaar Hilberts und Holter --
mann aus Ostiem und den Eisenbahnarbeiter Halle aus
Tweelbäke ausgegeben wurden.

" Vrake, 21 . Juni . Ein Unglückist hier Sonnabend
mittags geschehen . Der jüngere Inhaber der Firma!
Gebr . Voetz , der Elektrotechniker Richard Boeß, wollte!
Benzin für ein Automobil aus dem Keller holen und
ist dabei in den Benzindünsten erstickt . Auf ein aus
dem Keller ertönendes Geräusch ging der Bruder hin¬
unter ; er fand den Verunglückten mit Herausgequolleneft
Augen über dem Fasse liegen . Sofort von sachkundiges
Hand und dann von einem Arzte angestellte Wieder¬
belebungsversuche waren leider erfolglos.

" Strückhausen. Das Gewitter vom Donnerstag¬
mittag hat hier laut Weserb . ein schweres Unglück int
Gefolge gehabt . Der Landmann Albertzard aus Rü¬
dershausen fuhr über die Rickels-Hellmer mit einem
Erntegerät auf dem Wagen , als das Gewitter herauf
zog . Albertzard wollte vor dem schweren Regen in eilt
Haus flüchten. In dem Augenblick, wo er ums Heck
ging , wurde er von einem Blitzschläge getroffen und er¬
schlagen . Das Pferd ging vor Schreck durch . Albertzard
war jung verheiratet.

A« dm MihbWklnrtk«.
" Wilhelmshaven , 21 . Juni . Eine Kindesleiche!

wurde gestern gefunden . Ein Anwohner der Peter¬
straße entdeckte gestern abend in dem seinen Acker Ecktz
Lessing - und Oldeoogstraße angrenzenden Graben eilt
kleines Paket . In dem rötlichen Packpapier fand er ift
einem Taschentuch eingeschlagen die Leiche eines 4 biS
3 Monate alten normalen Kindes . Eendarmeriewachk-
meister Riege sorgte für die Ueberführung nach dey
Leichenhalle. Das rote Taschentuch, in dem das KinÄ
eingeschlagen war , enthielt ein Monogramm . Hoffent¬
lich gelingt es, die unnatürliche Mutter zu ermitteln.

. : . Wilhelmshaven , 23. Juni . In der Marktstraße!
wurde nachts die große Ladenscheibe eines Zigarren¬
geschäfts zertrümmert , welche einen Wert von 400
hatte . — Das Schwurgericht in Osnabrück hat deft
Gerichtsaktuar A. , welcher früher beim hiesigen Amts¬
gericht tätig war , wegen Unterschlagung zu 1 Jahr Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 3 Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt.

* Leer. In Mittegroßefehn vernichtete ein Blitz¬
schlag das große Anwesen des Kaufmanns Cassens,
Außer bedeutenden Warenvorräten verbrannte das ge¬
samte Eingut und ein Teil des Viehes.* Vom Emsland . Zwei neue Torfstreufabrikeft
werden im Emsland errichtet werden , die eine von deh
arenbergischen Verwaltung , die andere von einer hol¬
ländischen Firma . Damit würde das Emsland vietz
solcher Unternehmen besitzen.* Syke. Beim Baden ertrank in Hörden bei Leest «?
die kleine Tochter der Neubauerfamilie Stubbemann.



An alle Alpenfeermde.
Im Herbst dieses Jahres sind vierzig Jahre ver¬

flossen , daß sich nach langen und mühevollen Verhand¬
lungen der Deutsche Alpenverein und der Oesterreichische
Alpenverein zusammenschlossen . Heimatliebe und ju¬
gendliche Begeisterung waren derzeit die Gründer des
Vereins , und auch heute noch sind dies die Grundfesten,
auf die weiter gebaut wird.

Die nun bald verflossenen vierzig Jahre brachten
eine ungeahnte Entwicklung . Aus 1000 Mitgliedern
wurden viele Zehntausend , aus wenigen Sektionen viele
Hunderte , und so zählt der Verein heute rund 97 000
Mitglieder . Wohl schöner konnten die Ziele und
Wünsche des Vereins nicht in Erfüllung gehen. Wie
damals bei der Gründung vor vier Jahrzehnten , so ist
auch heute noch der Grundgedanke der : „Alle Verehrer
der erhabenen Alpenwelt zu vereinigen , mögen sie die
deutschenAlpen selbst bewohnen , möge es ihnen nur zeit¬
weilig vergönnt sein, diese zu besuchen , mag sie ernste
Forschung in die Täler und Schluchten, über die grünen
Höhen bis hinan zur Grenze organischen Lebens treiben,
mögen sie, der Wissenschaft fernstehend, nur offenen
Sinn mitbringen für die unvergeßlichen Eindrücke der
Hochgebirgsnatur , deren läuternde und verjüngende
Kraft erkannt zu haben zu den schönsten und edelsten Er¬
rungenschaften unseres Jahrhunderts gezählt werden .

"
In der richtigen Erkenntnis und in Würdigung

dieser Worte hat sich nun im vergangenen Jahre auch
in Oldenburg eine Sektion des deutschen und österreichi¬
schen Alpenvereins gebildet . Durch ihre Gründung ist
den vielen Freunden und Verehrern unserer herrlichen
Ostalpen Gelegenheit gegeben zur Mitarbeit und Un¬
terstützung an den Vereinsbestrebungen . Wie im An¬
fang so auch heute noch gelten diese vor allem der Er¬
schließung der Ostalpen und alljährlich werden hundert¬
tausende von Mark für Reiseerleichterungen ausgegeben.
Der Durchschnittstourist merkt es wohl kaum, daß er oft
auf Wegen wandelt oder in freundlichen Gasthütten
sich erholt , deren Dasein dem Alpenverein zu verdanken
ist. Der Verein besitzt im deutschen und österreichischen
Alpengebiet bis jetzt 330 bewirtschaftete und unbewirt-
schaftete Hütten . Neben diesen sind noch etwa 270 Hüt¬
ten anderer alpiner Vereine und Privathütten in den
Ostalpen . Somit ist dem müden Wanderer oft Gelegen¬
heit gegeben, neue Kräfte zu sammeln zu neuen Wan¬
derungen über Berg und Tal , ewiges Eis und starre
Felsen . Noch viele große Gebiete müssen durch gang¬
bare Wege und Schutzhütten erschlossen werden . Und
hier setzt die Tätigkeit des Vereins ein , um den Strom
der Fremden auch in diese landschaftlich oft hervor¬
ragend schönen Gebiete zu leiten . Und ist es nicht eine
kleine Dankespflicht des Fremden , der mühelos auf
schönen Wegen wandelt oder vom Fenster einer Hütte
das Bild lieblicher oder erhabener Schönheit in sich auf¬
nimmt zum bleibenden Genuß , wenn er durch seinen
Beitritt zum Verein mitarbeitet an dem so segensreichen
Wirken desselben? Viele sind zu dieser Erkenntnis ge¬
kommen und treue helfende Mitglieder des Vereins ge¬
worden . Sie alle haben doppelten Genuß vom Besuch
der Alpen . Denn der Vorteile , die mit der Mitglied¬
schaft verbunden sind , sind nicht wenig . Es liegt auf
der Hand , daß die mehr oder minder hoch gelegenen
Hütten den besitzenden Sektionen große Kosten verur¬
sachen . Welche Schwierigkeiten oft beim Vau über¬
wunden werden müssen, davon kann sich der Laie
oft keine Vorstellung machen, lleber drei Viertel sämt¬
licher Hütten erreichen über 1800 Meter Meereshöhe,
stehen also über der Baumgrenze . Zu ihnen mußte das
Bauholz und oft auch Steine auf schwierigen Wegen,
bei vielen oft über Gletscher und Felstrümmer , getragen
werden . Und da ist es denn auch gerechtfertigt, wenn
die besitzende Sektion den Besuchern ihrer Hütten Ge¬
bühren für Benutzung am Tage auferlegt und die Ueber-
nachtung entsprechend teuer ist. Was für viele Hütten
gilt , gilt auch für manche Wege . Von diesen Venutzungs-
und Uebernachtungsgebühren haben nun die Mitglieder
des D .-Oest. Av . nur 50 Prozent zu entrichten . Für den
öfteren oder gar alljährlichen Besucher der Alpen ist
dies ein Faktor , mit dem gerechnet werden kann und
auch der wesentlichsteVorteil der Mitgliedschaft . Ferner
stehen den Mitgliedern des D .-Oest . Av. in den Alpen¬
ländern mancherlei Fahrpreisermäßigungen auf Bah¬
nen und Dampferlinien zu . Daneben darf natürlich der
literarische Wert , der den Mitgliedern geboten wird,
nicht vergessen werden . Die vierzehntägigen Mitteilun¬
gen und die jährliche Zeitschrift bringen des Wissens¬
werten und Interessanten sehr viel . Somit sind der
Vorteile nicht wenig , die dem Alpenbesucher durch die
Mitgliedschaft des deutschen und österreichischen Alpen¬
vereins geboten werden , und an ihm es ist , sie sich zu
Nutze zu machen. In dem Maße , wie er gibt , kann er
auch nehmen . Die Sektion Oldenburg konnte im vori¬
gen Monat ihr erstes Vereinsjahr vollenden und tritt
mit 63 Mitgliedern ins zweite Jahr . Sie hat sich mit
dieser Zahl einen treuen Stamm geschaffen und kann
mit ihrem ersten Erfolge zufrieden sein. Tin Blick auf
die Mitgliederliste zeigt aber , daß noch sehr viele wirk¬
lich aufrichtige und treue Anhänger und Verehrer un¬
serer schönen Ostalpen dem Verein fernstehen. Für sie
besonders sind diese Zeilen geschrieben. Mancher Ziel
im kommenden Sommer werden unsere herrlichen Ost¬
alpen sein. Diesen kann nicht genug empfohlen werden:
Werdet Mitglieder des deutschen und österreichischen
Alpenvereins , Ihr habt doppelten Genuß vom Besuch

der Alpen . Die Sektion Oldenburg stellt mit Freuden
fest , daß sie bereits 18 Mitglieder im Lande zu den
ihren rechnen kann . Also kommt, Freunde und Ver¬
ehrer unserer schönen deutschen Alpen , kommt zur Sek¬
tion Oldenburg , unterstützt zum eigenen Vorteil durch
eueren Beitritt das so segensreicheWirken und Schaffen
des stolzen deutschen und österreichischen Alpenvereins.
(Anfragen und Anmeldungen nimmt der Schriftführer
der Sektion , Eisenbahn -Bureauassistent Heinrich Jan-
ßen, Oldenburg , Alexanderstraße 70, entgegen .)

KtmWes.
* Bürgermeister Trommel als lebender Leichnam.

Als ein überraschendes Gegenstück zum „Lebenden Leich --
nam " Tolstois , der gegenwärtig in Max Reinhardt 's
Deutschem Theater in Berlin volle Häuser macht, er¬
scheint nunmehr der jetzt in der Fremdenlegion in Algier
befindliche frühere Usedomer Bürgermeister Paul Tröm-
mel . Wenn die Mitteilungen zütreffen , die dem Ber¬
liner Wochenblatt der Nationaldemokraten von wohl¬
unterrichteter Seite zur Verfügung gestellt worden sind.
Der „lebende Leichnam" des Grafen Tolstoi ist ein
Mann der guten Petersburger Gesellschaft , der jedoch
immer mehr dem Alkoholismus verfällt , Frau und
Kind verläßt , um in Zigeunerkneipen herumzulungern,
und der schließlich einen Selbstmord fingiert , um, wäh¬
rend seine Frau sich anderweitig verheiratet , infolge
einer Denunziation plötzlich wieder aus der Versenkung
zu erscheinen und seine Frau und ihren neuen Mann
in den Verdacht der Bigamie zu bringen , bis er endlich
durch einen Revolverschuß seinem verfehlten Leben doch
ein Ende macht. — Als einen Mann von ganz ähn¬
lichem Charakter schildern die vorerwähnten Mitteilun¬
gen den Bürgermeister Trömmel , über dessen Fahrten
und Abenteuer man sich bis heute nicht recht im klaren
gewesen ist. Darnach entstammt Trömmel , der jetzt im
Anfang der dreißiger Jahre steht , einer alten angesehe¬
nen Kaufmanns - und Fabrikantenfamilie in Sanger-
hausen . Schon als Leutnant im 57. Infanterieregiment
in Wesel begann Trömmel zu trinken und verjubelte
in wenigen Jahren fast 250 000 des ihm von seinem
reichen Vater hinterlassenen Erbes . Seine Trunksucht
wurde schließlich so stark, daß er aus dem aktiven Dienst
scheiden mußte , jedoch Reserveoffizier blieb . Dann
wurde Trömmel Bürgermeister eines Casseler Vorortes
mit 150 Gehalt . Nach der Einverleibung seiner Ge¬
meinde wurde Trömmel von der Casseler Stadtverwal¬
tung übernommen , verschwand jedoch schon damals nach
einem wüsten Gelage mit Damen nach Paris . Als er
mit dem mitgenommenen Gelds fertig war , kehrte er
reumütig zurück und schied aus dem Dienste der Stadt
Cassel, ehe ein Disziplinarverfahren gegen ihn cinge-
leitet werden konnte. Trotzdem wurde er kurze Zeit
darauf als Bürgermeister in Hirschberg im Fürstentum
Neuß angestellt und bald darauf wählte man ihn auch
als Abgeordneten in den reußischen Landtag . Als er
dann wieder durch seine wüsten Trinkgelage sich unmög¬
lich gemacht hatte , gab man ihm den Rat , sich um eine
neue Stelle zu bewerben und ein unverständlich gütiges
Geschick wollte es, daß Trömmel darauf Bürgermeister
von Usedom wurde . Allerdings hatte er sich überall als
reichen Fabrikantensohn und Militär vorgestellt und die
Usedomer bewilligten ihm ohne weiteres 4000 -K An¬
fangsgehalt . Es fiel auch nicht weiter auf , daß Tröm¬
mel trotz seiner hohen Einkünfte bald verschiedene Mit¬
glieder des Usedomer Stadtverordnetenkollegiums und
namentlich auch die städtischen Beamten anpumpte,
ebensowenig wie es ihm schadete , daß er mit Vorliebe in
Matrosen - und Fischerherbergen verkehrte, wo er bis
zum frühen Morgen Schnaps trank . Wiederholte De¬
liriumanfälle und Verhältnisse zu Warenhaus - und
Nähmädchen vermochten seinem Ansehen keinen nen¬
nenswerten Schaden zuzufügen, weil er immer wieder
große Geldsummen aus seinem väterlichen Erbe zur Ver¬
fügung gestellt erhielt , die er aber nicht zur Deckung sei¬
ner Schulden, sondern zur Weiterführung seines ver¬
schwenderischen Lebens verbrauchte . Im Frühjahr 1911
unternahm Trömmel dann seine vielbesprochene erste
Ausreise im Dämmerzustände , die ihn über Berlin nach
Paris führte . Auch damals befand sich ein junges Mäd¬
chen in seiner Begleitung , doch kam er bekanntlich mit
einem blauen Auge davon , weil ihm sein angeblicher
Dämmerzustand auch von ärztlicher Seite bestätigt und
von den Usedomern entschuldigt wurde . Nach und nach
wurden aber immer schärfere Beschwerden laut sowohl
gegen seine Amts - wie seine private Lebensführung und
insbesondere wurde er beschuldigt, Beziehungen zu einer
verheirateten Frau zu unterhalten . In diesem Fall
war man gegen Trömmel mit Erpressungen vorgegangen
und die Folge davon war , daß er wieder wahnsinnig
trank , so daß sein Dämmerzustand zum zweitenmal akut
wurde und er abermals spurlos verschwand. — Von
dieser dritten Flucht nach Paris ist Trömmel bekanntlich
nicht zurückgekehrt, sondern in die Fremdenlegion ein¬
getreten . — Nach alledem scheint es jetzt aufgeklärt,
weshalb Trömmel nicht mehr den Wunsch haben kann,
nach Deutschland zurückzukehren , sondern den Vertretern
französischerBlätter die Erklärungen abgegeben hat , die
ursprünglich ganz unglaubwürdig erschienen sind . —
Bezeichnend für die treffliche Beobachtungsgabe Tolstois
ist es noch , daß, wie im „Lebenden Leichnam"

, so auch
im Falle des Bürgermeisters Trömmel die beleidigte
und verlassene Ehefrau trotz alledem ihren Mann nicht

vergessen kann, sondern noch immer bemüht fein
ihn zurückzugewinnen.

AwmIsMde zm WWMm
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Quittung.

An Gaben sind ferner eingegangen:
Bei der Deutschen Nationalbanak 1 -K , nämlichvon N . N . — Bei der Oldenburgischen Spar - und LeihBank 957,81 -F , nämlich : für die Nordd . Mission : ausder Gemeinde Sandel 93,60 -F ; aus der Gemeinde Cle¬

verns 6 -F ; durch Pastor Chemnitz aus der Gem. Schwei¬
burg 46,30 oL ; durch Pastor Bargmann aus der Een,
Esenshamm 17 -K ; durch Geh . Kirchenrat Püschelberge,
aus der Gem . Zwischenahn 113,35 ^ ; von W . H . 2 -O
durch Pastor Lübben aus der Gem. Schönemoor 25 ^
durch Pastor Janßen aus der Gem. Rastede 20 -K ; Er
trag einer Verlosung von Fr . Prof . H . 100 von Fr,
v . S . 3 --F ; von Frl . Th . 3 -K ; zusammen 106 -K ; durch
Pastor Thorade , Langwarden , von H . 1 --/i ; von L.
Mark ; durch Pastor Thien aus dem Elisabethstift 23,tz
Mark ; durch Pastor Ahlrichs aus der Gem. Delmen¬
horst 179,56 -U ; durch Pastor Freese aus der Gemeind,
Brake 8 -F ; für den Allgem . ev . prot . Missionsvereft
durch Pastor Jansen aus der Gem. Blexen 34 4i,

Für die Leipziger Mission : durch Pastor Thien ans
dem Elisabethstift 26,16 cF ; durch Pastor Janßen an;
der Gem. Rastede 100 -K ; für die Veth . Mission : durch
Pastor Janßen aus der Gem . Rastede 80 -F ; durch
Pastor Thien aus dem Elisabethstift 26,17 -F . Son¬
stige Gaben von K . E . in Varel 3 durch Rfr . Mei-
nardus aus der Gem. Neuenbrok 25 von N . R.
5 -// ; durch Gemeindevorsteher Albers aus der Geni,
Sillenstede 15 — Bei der Redaktion des Olden¬
burger Sonntagsblattes 32 nämlich : für die Nords,
Mission : durch Pastor Stöver aus der Gem . Neuen¬
burg von Fr . W . 1 --4k ; von N . N . 4,60 von eine,
Hochzeitssammlung 2,40 von zwei Konfirmandei
E . H . und E . W . je 0,50 -F , zusammen 1 -F ; insgesamt
8 -F ; von Frl . G . On . in 1 . 10 sonstige Gaben : «
A. Sch . 10 -L ; von F . W . Ä . 5 -F.

Gesamtsumme der bisher eingelieferten Gaben!
11784 .41 Mark.

Weitere Gaben nehmen entgegen : die Bürger¬
meister, Gemeindevorsteher, Pfarrer , die Redaktion«
der Zeitungen und folgende Banken in der Stadt Ol¬
denburg nebst deren Filialen sowie die Spar - und Dai-
lehnskassen im Lande ; Deutsche Nationalbank , Post¬
scheckkonto 388 ; W . Fortmann u . Söhne , Postscheck! . 381;
Hofbankhaus C . und E . Ballin , Postscheck! . 352 ; Oldem
burgische Landesbank , Postscheck! . 319 ; Oldenburgisch
Landwirtschaftsbank , Postscheckkonto 1040 ; Oldenbui-
gische Spar - und Leihbank , Postscheckkonto 148. Samt
liche Postscheckkonten in Hannover.

Die Sammlung wird mit dem 1 . Juli geschlossen,

HxmseLsterL.
Berlin , 21 . Juni . ^Amtliche Preisfeststellung frei

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . da
Berlin netto Kasse,,

v. Schluß
Weizen Juli 207 .2b

September 865.00
Oktober 205.50

Roggen Juli 168,75
September 169 .00
Oktober 169.75

Hafer Juli . 164,7b
September 168 .50

Mais Juli
RüSöl Juli

Oktober

18 .15 1 . 15 Schluß
207/0 207,25 207 .00
205,25 205,25 205,25

— ,- 205,75
169,00 169 .25 168,75
169 .25 169 50 169,00

— ,— 170,00 169,75
164,75 164 75 163,00
168,50 168,50 167,50

— .—

66,00

Nachdruck verboten.
WM« WM fll mhllll !W im « « .

Aus Grund der Depeschen des Reichs-WetLer-Diensteß,
26 . Juni : Bewölkt , bedeckt , mäßig warm.
27. Juni : Schwül warm , Neigung zu Gewitter im

viel Regen.
28. Juni : Kühler , Regenfälle , windig , strichweise Ge¬

witter.

für unsere Postabonnenten , ihr Abonne¬
ment zu erneuern, damit am

k . JE
Keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes eintritt.



ÄtUe Allzeißm.
Staatsministerium.

Oldenburg , 19 . Juni 1913.
Die Bekanntmachung des Mini¬

steriums vom 29 . April d. I ., wo¬
nach alle aus dem Regierungs¬
bezirk Aurich in das Herzogtum
aus dem Landwege zur Ein¬
führung gelangenden Wiederkäuer
und Schweine bei dem Ueberschrei-
ten der Landesgrenze amtstierärzt¬
lich zu untersuchen sind , wird auf-
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Die Vorschriften der Bekannt¬
machung des Ministeriums vom
11 . November 1912, wonach aus
Vieh- und Schlachthösen oder aus
Gemeindebezirken , in denen sich
Vieh- und Schlachthöfe befinden,
Wiederkäuer und Schweine in das
Herzogtum Oldenburg nur mit der
Eisenbahn oder zu Wasser einge¬
führt werden dürfen, sowie die
Bekanntmachungdes Ministeriums
vom 11 - Februar 1907, betreffend
die Einführung von Wiederkäuern
und Schweinen mit der Eisenbahn
oder auf Wasserstraßen, bleiben in
Kraft.

Ministerium des Innern.
Scheer.

Der Plan über die Errichtung
einer oberirdischen Telegra-
phenlinis an der Amtsverbands¬
chaussee Hohenkirchen -Minsen von
km 5,3 bis 6,4 liegt bei dem
Kaiserlichen Postamt in Hohenkir¬
chen vom 24. Juni ab auf 4 Wo¬
chen aus.

Oldenburg (Gr .), 18 . Juni 1913.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Amt Jever.
Jever , 1913 Juni 17.

Als Bezirksvorsteherin der Ge¬
meinde Wiefels sind verpflichtet
worden:

1 . für den Bezirk Westen der
Rentner E. Willms in Wie¬
fels und

2 . für den Bezirk Osten der
Landwirt H . Ahlrichs in Stür-
scheep.

I . V. : Werner.

6 . Leitsätze für die Regelung
der Anstellungsverhältnisseder
städtischen Angestellten und
die Begründung einer Unter¬
stützungskasse für die städti¬
schen Arbeiter.

Ommen.

GekMuLejachen.
Laut Gemeinderatsbeschlutzvom

14 . Juni 1913 sollen aus der
Strecke des besteinten Gemeinde-
sutzweges Nr . 8 von Tettenser-Al¬
tendeich bei Lauts Hause bis zur
Austrift des Landwirts E. Ulferts
zu Tettenseraltengroden die Steine
herausgenommen und soll der
Fußweg aus den daneben ange¬
legten Schlackenweg verlegt werden.

Etwaige Einwendungen gegen
diesen Beschlutz sind bis zum 10.
Juli d . I . bei dem Unterzeichneten
einzubringen.

Tettens , 21. Juni 1913.
W . Hintzen , G .-V.

Das Gras an den hiesigen
Gemeindefutzwegen ist bis zum
1 . Juli d. I . zu mähen bei Ver¬
meidung von Brüche.

Tettens , 21 . Juni 1913.
W . Hintzen , G.-V.

Kircherrsachen.
LWiWimiode öeiW« !»
Die an den kirchlichen Gebäuden

erforderlichen Maurer -, Zimmer-,
Maler - und Dachdeckerarbeiten
sollen auf Offerten vergeben wer¬
den. Bestick und Bedingungen
liegen vom 19 . Juni bis zum
3 . Juli beim Kirchenrechnungs-
sührer, Herrn G . Hellmerichs in
Sengwarden , zur Einsicht aus.
Verschlossene Offerten sind bis
zum 4. Juli in der Pastorei ein¬
zureichen.

Sengwarden , 1913 Juni 18.
Der Kirchenrat.

Der Zivilvorsitzendeder Ersatz¬
kommission des Aushebungsbezirks

Jever.
Jever , 9 . Juni 1913.

Aushebung.
Die diesjährige Aushebung für

den Aushebungsbezirk Jever findet
Freitag der » 27 . Juni und

Sonnabend de« 28 « Juni d . I.
im Gafthos z« m schwarze«
Adler in Jever statt. Die Mili¬
tärpflichtigen haben sich zur Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachteile
an dem auf ihrem Borladungs¬
schein verzeichneten Tage pünktlich
um 7 Uhr 45 Min vormit¬
tags im Aushebungslokal einzu¬
finden.

Die Volksschullehrer haben ihre
Anstellungsurkunde und die Mili¬
tärpflichtigen der seemännischen und
halbseemännischen Bevölkerungihre
Seefahrtsbücher im Termine vor¬
zulegen.

Mücke.

StMmtsßtzmg
Donnerstag den 26,Juni 1913
nachm. 5 Uhr im Rathanse.

Tagesordnung:
1 . Nachbewilligung

' von 600 Mk.
für die 4. Lehrerinnenwoh¬
nung in der Mädchenschule.

2. Schreiben des Grotzh . Amts¬
gerichts Jever betr. Besetzung
der Stelle eines Vergantungs-
protokollisten.

3 . Einteilung des städtischen
Grundstücks Behrensdreesche
in Bauplätze.

4. Eingabe betr. Fortführung
der Kanalisation in der
Sophienstratze.

Minsen.
Montag den 30. Juni

nachm. 5 Uhr
sollen in Dieckens Wirtshaus Mau¬
rer , Tischler -, Maler -, Schmie¬
de- und Klempner -Arbeiten
(Anlegung einer Kirchenheizung,
Windfangtür , Malen der Decke
usw .) und die dazu erforderlichen
Lieferungen öffentlich ausver¬
dungen werden . Das Verzeichnis
liegt bei Diecken aus.

Der Kirchenrat:
Pastor Volkers.

VemiWe Anzeigen.
Sengwarden . Herr Landwirt

Johann Thomtzen zu Anzetel- lätzt

KÄllg W 2k. W i>. Z.
MW . Z Wl «s.

U Gkllstl Ktjit Alt-

U Asses WM
8 tkMze Aue,
18 Sssglämer

öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Liebhaber hiermit einlade.

Bemerkt wird, datz die Saug¬
lämmer bis 1 . September d . I.
oder evtl. 1 . Oktober d. I . unent¬
geltlich weiden können.

Friede . Ahl.
Za . 4000 alte Dachziegel zu ver¬

kaufen. G. Oltmanns.
Sandeler -Möns bei Jever.

Bnllkalb
zu verkaufen. B . M . Behrens.

Ziegelhos b . Jever.

Me -Keckilj.
Sengwarden . Herr Landwirt

Theodor Thomtzen zu Fedderwar¬
dergroden lätzt

Mittwoch den 25 . Juni d . I.
nachm. 3 Ahr antzd.

15 Graser beße M-
lsMinOe,

MrastllMlee mit
iiersWem Grä¬
ser« «mW,

A Grases WM
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Lieb¬
haber hiermit einlade.

Friedr . Ahl.
Zum öffentlich meistbietenden

Verkaufe des den Erben des weil.
Proprietärs Johann Friedrich ge¬
hörigen

Landgutes
Sophienhof

in der Gemeinde Hohenkirchen wird
3 . und letzter Termin angesetzt
aus"

SmI . WS . Z.

Wm . IW
im Hause des Gastwirts Buns in
Hohenkirchen.

Das unweit der Stratze Hohen¬
kirchen-Mederns bei Mederns be-
legene Landgut ist 60.35 Matten
grotz . Die Ländereien befinden
sich in einem guten Kulturzustande
und es liegen za. 25 Matten fest
im Grünen . 56.16 Malten befin¬
den sich sehr gut arrondiert beim
Wirtschaftsgebäude und gelangt
diese Herdstelle sowohl allein als
auch zusammen mit einer am Kirch-
dorfe Hohenkirchen belegenen 4,20
Matten großen alten Güstweide
zum Aufsatze.

Der Zuschlag wird möglichst so¬
fort erteilt und der Kaufvertrag
im Termin gleich gerichtlich beur¬
kundet.

Hohenkirchen . Hajo Mens.
Herr Rentner Ulrich Ahmels zu

Jever hat mich beauftragt , seine
an der Terrasse zu Jever inmitten
der Stadt äußerst angenehm be-
legene

bestehend aus einem geräumigen
zweistöckigen bequem eingerichteten
und in vorzüglichem Zustande be¬
findlichen Privathause nebst großer
Scheune und schönem geschützten
Garten zur Größe von etwa 25 Ar,
zum Antritt am 1 . Mai 1914 frei;
händig zu verkaufen.

Kaufgeneigte wollen sich baldigst
an den Herrn Verkäufer oder an
mich wenden.
Wiarden. I . Mütter,

Auktionator.

2 sehr gute und günstig belegene

Landgüter
zur Größe von 70 und 40 Matten
sind zum Antritt aus Mai 1914
unter meiner Nachweisung zu ver¬
kaufen.

Hohenkirchen . Z. F. Mnms,
Aukt.

Herr Landwirt Hermann Carls
in Hebrighausen in der Herrlichkeit
Gödens läßt wegen anderweiten
Unternehmens

Mostsg !>m M. i>r. W.
«chmiltW 2 W

bei seinem Platzgebäude:

ff beße Hwne

5 schwere warr-
tievige Kühe;

ferner:

I
""" Me,

I DeWigM MW.
3 eWUs Wies

(belegt vom Exzellenz ),

(2 Stuten und 1 Hengst und
sämtlich abstammendvomExzellenz );
sodann:

2 trächtM Me,
3 Ferkel,

3 Monate alt;

2 B erhaltene M« gen,
1W nenen Mrenreffes,
MMM AWlISMtWl

und was mehr Vorkommen wird
öffentlich freiwillig aus Zahlungs¬
frist verkaufen und werden Käufer
dazu eingeladen.

Wittmund , 21 . Juni 1913.

Fr. Eggers,
Königlicher Auktionator.

Altershalber wünsche ich meinein

Emden
an Hauptlage gelegene

Gast¬
wirtschaft

mit Ausspannung zu irgend an¬
nehmbarem Preise zu verkaufen.

Jährlicher nachweisbarer Um¬
satz za . 4V « W Mk.

Offerten unter Gastwirtschaft
an die Exped . d . Bl.

Zu verkaufen
4 Matten dicht besetzte

Altlandsmehde
im Schortenser Hammrich.

Zu erfragen bei F . Fischer das.

Mädchen u . Frausi , auch Kindern-
mit dünnem , schwachem Haar, zu,
mal wenn Kopfschuppen, Juckreiz u.

USÄP-
»usfstt

sich einstellt, sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
Imaliges Waschen des Haares
mit Luvlrvi - ' K kombiniertem
Ui iiliti i - 8LA » >N« oi » (Pa!
20 Pf .) , daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des Haarbodens mit
Xucl . t ü k Original - 8Li iiut < i -
8nnrivr »88«r (FI. 1 .25) und

i 8 Spezial -
I1 :>:» iiirilii ' lli tt (Dose 60 Pfg.).
Großartige Wirkung , von Tausenden
bestätigt . Echt bei Carl Breit¬
haupt , Drogerie . _

MlsUMMeW
is MMisiSils.

Herr Landwirt Johann Hillers
zu Sandelermöns lätzt

Fleilkg des21. Zssi M
Will . 1 W

auf seinem Landgute daselbst:
a . 6 bis 6 Matten sehr gut ge¬

ratene

b . 2 bis 3 Matten sehr gut ge¬
ratenen

Roggen
öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Gast¬
wirt Eduard Albers zu Sandeler¬
möns.

Hem . H . A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

Herr Gastwirt Otto Dohrendorf
zu Neuenkrug lätzt an einem dem¬
nächst bekannt zu machendenTage

4 Matten Hefte
schwere ALtlands-
mehde , trocken in
Hocken,

öffentlich durch mich verkaufen,
worauf schon jetzt hingewiesen wird.

MWemcktl. Gustav Albers.
Stier Mer

deckt von fetzt an für
5 Mark.

LtiekhllltnztzeusseisW
Wiens.

2 gebrauchte

Heuwender
und 2 gebrauchte

sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen.

Hohenkirchen . I . H. Jacobs.
Fernsprecher Nr . 27.

Empfehle mich znm
Lohnmähen mit meiner
neuen

Bitte um vielen Zn
sprnch.
Schortens. Ed . Litten.

Warnung.
Wer die Gerüchte über E . weiter

verbreitet, wird gerichtlich verfolgt.
Klosterneuland. I . Meyer.

Aisenere» sW Absch!
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Oldenburg , den 21 . Juni 1913.

Eiscnbahndirektion." / M MMW.
Sonntag den 29. Juni 1913 wird eine Vergnügungsfahrt von

Jever nach Wangeroog veranstaltet, zu der auf den nachgenannten
Stationen Rückfahrkarten 2 . und 3. Klasse zu ermäßigte « Preisen
nach Wangeroog Bf . ausgegeben werden.

Preise der Rückfahr¬
karten nach Wanger¬

oog Bf.
Fahrplan « 2 . Kl . 3 Kl.

6 .49 vorm. îab Jever ^ an 8 .01 nachm . 3,30 Mk. 2,90 Mk.
6 .57 „ „ Wiefels „ 7 .54 „ - -
7 .02 „ „ Bussenhausen „ 7 .50 , .

- -
7 .08 „ „ Tettens „ 7,46 „ 2,90 „ 2,60 „
7 .16 „ „ Hohenkirchen „ 7 .41 „ 2,80 „ 2,50 „
7.23 „ „ Garms „ 7 .37 „ 2,60 „ 2,40 „
7 .35 „ „ Carolinensiel ab 7 .30 „ — 2,30 „
8 .55 „ ran Wangeroog Bf . , , „ 5 .50 „ - -

Die Rückfahrkartenwerden nur in beschränkter Zahl ausgegeben.
Es empfiehlt sich deshalb eine vorzeitige Lösung.

BmMllftchemg.
Mittwoch den 25 . Juni d . I.

nachm . 3 Uhr
versteigere ich kn Hinrichs Wirts¬
hause in Minsen öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung
— einem anderen abgepfändet — :

1 blauen gemusterten Teppich,
1 grünes Plüschsosa, 1 Tisch , 1
Kaffeetisch und 1 Spiegel.
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

MMWk ÄMW-

Mails
einer Schlachterei.
Unter meiner Nachweisung ist

in einem größeren Orte eine

bestehend aus einem geräumigen
Hause, welches zur Schlachterei
eingerichtet ist, mit Garten , belegen
an vorteilhafter Lage, mit Antritt
nach Vereinbarung zu verkaufen.
Die Schlachterei wird mit gutem
Erfolge betrieben. Einem Schlach¬
ter oder Händler ist der Ankauf
zu empfehlen. Anzahlung gering.

Ernstl. Reflektanten erhalten
Auskunft von mir kostenfrei.
UMeumden. Wav Albers.

Im Aufträge werde ich

MM dsn 2S. Mi' 7W
» '/. Matten dicht besetzt-

Jever « Herr Kauf
mann CarlKirchhoff in
Jever will wegen beab
fichtigten Wegzuges seine
an der Bahnhofftratze in
Jever belegene

bestehend ans dem Herr
fchaftlich eingerichteten
Hanse und schönem Zier
garten , zum beliebigen
Antritt öffentlich meist
bietend verkaufen und
wird Verkansstermin an
gesetzt aus

Freitag
- en 27. Juni d. I.
nachmittags 5 Uhr

inMetjengerdes Gasthause
in Jever«

Die Besitzung ist eine
der schönsten Jevers und
werden Kaustiebhaber zu
dem obigen Termine hier
durch eingeladen.

Jever . W . A. Müssen,
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

Jever Die zum Nach¬
laße des weil . Proprietärs
I . O . Zunken Hierselbst
gehörige , in Jever an der
Mühlenstratze belegene,
herrschaftlich eingerichtete

bei der St . Joostermühle öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer bitte ich , sich in H . Don¬
ners Wirtshaus zu Altebrücke ver¬
sammeln zu wollen.
Wiarden. Z . Müller,

Auktionator.

bestehend aus dem in aller
bestem Zustande befindli¬
chen Wohnhanse nebst
großem Ziergarten , soll
zum Antritt am 1. Mai

1914 öffentlich meistbietend
verkauft werden und wird
Verkansstermin angesetzt
aus

Montag
den 30. Jnni d. I.

nachmittags 5 Uhr
im Hotel zum Erbgrotz
Herzog in Jever.

Aus die schöne Lage
dieser Besitzung wird be
sonders hingewiesen.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Imr . M . I . Minsk».
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

Jever. Die Erben des
weil . Proprietärs Menno
Greese wollen ihre in
Jever in der Nähe des
Schützenhoses an der
Chaussee belegene

Suche Klee- oder Altlandsheu
anzukaufen. Bitte um Offerten.

Goldene-Linie. R . Heyen.
Für einen alleinstehendenHerrn,

Witwer, in Rastede, einfacher , net¬
ter Haushalt , wird eine Haus¬
hälterin, Frau oder Fräulein , nicht
unter 40 Jahren , gesucht.

Anmeldungen erbeten bei Frau
Suhrkamp in Jever , Terrasse 568.

Gesucht ein junges Mädchen
für einen landwirtschaftlichenBe¬
trieb gegen Salär und Familie¬
anschluß zum 1 . August oder später.

Näheres bei P . Bolenius.
Gesucht aus sofort ein geübter

DockeubinSer.
Möns , Joh Hillers.

Post Jever.

Maurer zchchj.
(Baustelle Kloster Oestringfelde).

Jever . Bartels.
Auf sofort fleiß . williges Dienst¬

mädchen für bürgerl . Haushalt auf
dem Lande , evtl, besseres junges
Mädchen schlicht um schlicht bei
Familienanschluß. Angeb. an die
Erped . d. Bl . unter L 14.

bestehend ans dem noch
neuen Wohnhanse mit
Gemüsegarten , zum 1. Mai
1914 öffentlich meistbietend
verkaufen.

Die Besitzung ist ange
nehm belegen , das Hans
in allerbestem Zustande.
Es kann eine kleine Ober¬
wohnung darin vermietet
werden.

Verkansstermin wird
angesetzt aus

Freitag
den 27. Jnni d . I.

nachmittags 6 Uhr
inMetjengerdes Gasthause
in Jever.

Kaustiebhaber werden
eingeladen.

Jever . M. U . Muffen,
amtlicher Auktionator.

Auskunft erteilt
Rezeptor Erich Albers.

Wünsche mein in Jever an der
Schlosserstraße belegenes Wohn¬
haus mit Stall und Garten zum
1. Novbr . oder 1 . Mai zu ver¬
kaufen . B . M . Behrens.

Ziegelhof bei Jever.

(müudelsicher ).
Hauptstelle:

Bismarckstr . 8 (Neuende),
Nebenstelle:

Wilhelmshaveuerstr. 1
(Bant ) .

Geschäftsstuudeu:
9 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen
3Vs °/v bei täglicher Ver-

zittsung.
Heimsparkaffeu.

Ueberweisttirgsverkehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschäftsangelegenheiten.

Auskunft an Steuerbehörden
wird nicht erteilt.

EiliS PGM
geneigt, Zigarr . an Wirte rc. zu verk.
geg . hohe Prov . od . Mk. 250Vergüt,
pro Mt . A . Rieck L Co . ,Hamburg.
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2 beste reinfarbige Kuhkälber
und ein Bullkalb zu verkaufen.

St . Annentor . H . Willen.

Kaufe fortwährend fette Schweine
und fette Kälber zu allerhöchsten
Tagespreisen. Bitte um Anmel¬
dungen.
Jever , Schlosserstr . Julius Levy.
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mü besonderemRabatt.

Verband Ser Mchier
des G!- e«b«kger elegante,

schwere« Kntfchpferdes.
Laut Bekanntmachung der Grch

herzoglichen Körungskommission
finden die diesjährigen Stuten-
und Füllenschauen an folgenden
Terminen statt:

-Zu Zwischenahn für die Bo
zirke 29 und 30 Montag den 7,
Jpli vorm. 8i/z Uhr,

zu Jade für die Bezirke 12 und
13 Dienstag den 8 . Juli vom
9 Uhr,

zu Varel für die Bezirke 31
und 32 Dienstag den 8 . Jui
nachm . 41/4 Uhr,

zu Jever für die Bezirke 3S
bis 37 Mittwoch den 9 . Jnl
vorm. 8 Uhr,

zu Tossens für die Bezirke 1,2
und 3 Donnerstag den 10. Juli
vorm. 73/4 Uhr,

zu Stollhamm für die Bezirke S
und 7 Donnerstag den 10. Juli
nachm . 21/2 Uhr,

zu Abbehausen für die Bezirke
4 und 6 bezw . 8 Freitag den 11
Juli vorm. 8 Uhr,

zu Dedesdorf für den 9 . Beziü
Freitag den 11 . Juli nachm 5 Uhr,

zu Rodenkirchen für die Bezirke
10, 11 bezw. 8 Sonnabend den
12 . Juli vorm. 8 Uhr,

zu Großenmeer für die Bezirke
18 und 19 Montag den 14. Juli
vorm. 9 Uhr,

zu Ovelgönne für die Bezirke
14 bis 17 Dienstag den 15 . Juli
vorm. 9 Uhr,

zu Berne für die Bezirke 22,
23 und 26 Mittwoch den 16. Juli
vorm. 8 ^/2 Uhr,

zu Altenhuntorf für die Bezirke
20 und 21 Donnerstag den 17 . Juli
vorm. 8 ^/2 Uhr,

zu Delmenhorst für die Bezirke
24 und 25 Freitag den 18. Juli
vorm. 9 Uhr,

zu Oldenburg für die Bezirke
! 27 und 28 Freitag den 18 . Juli
vorm. II1/2 Uhr.

Die Anmeldungen zum Katalog
haben bis spätestens den 25. Juni
d . I . bei der Expedition der Groß¬
herzoglichen Körungskommissionzu
geschehen.

Rodenkirchen , 19 . Juni 1913.
Der Vorstand:

Ed . Lübben.

Lilänkiön
macht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrischesAussehen und weißer,
schönerTeint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

L Stück SO Psg. Die Wirkung erhöht
Dada-Crem »,

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Psg. Lei
Carl Breithanpt, I . C. Jantzen,

Etters Nächst., I . F. Kleinsten »« -
Georg Mammen;

in Neustadtgödens : Apoth . v. Hove.

MW WlI-UstM
(als Schutzwand)

sowie
Lorbeer -Krottenbäume

empfiehlt
Jever . Wilh . Hinrichs.
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